
allgemeinevisper zeitung
7. Februar 2020 1

Seite 7

Die neue Generation
Ab Schuljahr 2020/21 gibt es ein neues Unterrichtsmodell 
für die Primarschulen der Region Visp. Dieses bringt eine 
höhere Vereinbarkeit von Familie und Beruf mit sich und ist 
mit dem Modell der OS Visp gegenüber den vergangenen 
Jahren hoch kompatibel.

Neues Unterrichtsmodell
Beim Unwetterereignis 2018 konnte festgestellt werden, dass 
die 2012 bis 2014 realisierten Schutzbauten gut funktionierten 
und das Dorf Eyholz vor gröberen Unwetterschäden schützten. 
Um Schwachstellen zu eliminieren und die Schutzbauten weiter 
zu optimieren, wurden Optimierungsvarianten ausgearbeitet.
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Schutzobjekt Eyholzerchi
Linda Costales und David Fernandes, die Preisträger des 
kantonalen Förderprogrammes ArtPro 2019 für Nach-
wuchskünstler, stellen von morgen Samstag, 8. Februar 
bis am 23. Februar in der Galerie zur Schützenlaube ihre 
Werke aus.
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Auf den          gebracht•Visper Höhepunkte 2020
Diese kommen aus vier verschiedenen Bereichen des öf-
fentlichen Lebens, während im zu Ende gegangenen Jahr 
vor allem der Sport dominiert hatte. Es wurde anfangs 
September die neue Eissport- und Eventhalle, die Lonza 
Arena, eingeweiht und in der Litternahalle schmolz das Eis 
zum 63. Mal und für immer. Inzwischen hat die Arena ihre 
Feuertaufe erlebt. Einzig die Eishockeyaner machen sich 
das Siegen in fremden Hallen leichter als in der "süpärben" 
eigenen Anlage. Gleich ein Jahr nach der Goldmedaille an 
den Olympischen Spielen sorgte der Slalomfahrer Ramon 
Zenhäusern dafür, dass dieses alles andere als eine 
Eintagsfliege war. An der WM in Are doppelte er in der 
selben Disziplin nach und wurde Weltmeister. Er wurde 
gar als der weltbeste Parallelslalomfahrer bezeichnet. 
Kaum hatte dieses Jahr begonnen, dominierte bereits ein 
lange vorbereiteter kultureller Grosserfolg, das Musical 
"Zorro" mit 150 Teilnehmenden aus den verstärkten 
Visper Vereinen unter der Leitung von Johannes Diederen, 
die Gespräche. Morgen Samstag geht die immer wieder 
begeisternde Aufführung zum 8. und letzten Mal über die 
Bühne des oft ausverkauften La Poste-Theaters. Der absolute 
Höhepunkt im 2020 – nicht nur für Visp, sondern für das 
Oberwallis – ist wirtschaftlicher Natur. Die Tatsache der 
Inbetriebnahme einer neuen Produktionsstätte ist für unser 
Industrieunternehmen Lonza in seiner bald 125-jährigen 
Geschichte nichts Seltenes. Dieses Mal geht es aber auch 
für eine Weltfirma um etwas mehr. Die fünf Riesengebäude 
im Westen der Werke, von denen zwei in den letzten Jah-
ren entstanden sind, werden künftig das Bild der Lonza 
massgeblich optisch verändern, vor allem aber durch die 
stets voll beschäftigten Mitarbeitenden, die nun langsam 
"aus aller Herren Ländern" hier eintreffen und mit ihren 
Familien sesshaft werden. Und wenn sie demnächst ihren 
neuen Job aufnehmen, wird das ganz allgemein der Start 
in eine vielversprechende Zukunft für die Lonza und das 
Oberwallis sein. Mitte Jahr dienen die beiden neuen Hallen 
in Visp und Raron für ein neues Event. Da finden hier die 
Nachwuchs-Weltmeisterschaften im Streethockey statt, 
bisher im Oberwallis unbekannt, westlich des Pfynwalds 
gibt es davon sogar seit Jahren Meisterschaften. Den vierten 
Höhepunkt stellt die Politik: die Wahlen in den Gemeinderat. 
Vor den Sommerferien dürfte darüber in Visp kaum etwas 
zu erfahren sein, dann aber…                                    Fins

Eigene OS-Mensa für den Mittagstisch
Bei einer Öffnung des Mittagstisches für alle 
Schüler der Schulregion braucht es die Einrichtung 
einer eigenen Schulmensa. Bis die gemeinde -                    
eigene Infrastruktur zur Verfügung steht, wird für 
das kommende Schuljahr eine Übergangslösung 
gesucht.

Das neue Schulzeitenmodell 
(Unterrichtsbeginn am Nach-
mittag um 13.30 Uhr) läuft 
seit dem 10. Dezember 2018. 
Im Schuljahr 2018/19 haben 
insgesamt 90 Schüler den 
OS-Mittagstisch genutzt. Davon 
nahmen 29 Schüler aus den 
Regionsgemeinden Ausserberg, 
Bürchen, Visperterminen und 
Zeneggen am Mittagstisch im 
Martinsheim teil. Im laufenden 
Schuljahr besuchen 80 bis 90 
Schüler den OS-Mittagstisch, 
zusammengesetzt aus Sport-
schule, Vertragsgemeinden 
und Echange. Die Schüler 
werden im Martinsheim und in 
der BFO-Mensa verköstigt. Ab 
2020/21 fällt das Martinsheim 
als Mittagstisch wegen Umbau 
aus und die BFO-Kantine hat 
eine begrenzte Aufnahmeka-
pazität für zusätzliche Schüler. 
Für das Schuljahr 2020/21 
wird mit der BFO-Kantine eine 
Zwischenlösung gesucht.

Markanter Anstieg 
der Teilnehmenden 

erwartet

Falls die ISK (Interkommunale 
Schulkommission) den Mit-
tagstisch für alle Gemeinden 
der Schulregion öffnen sollte, 
erwartet die Schulleitung einen 
markanten Anstieg der Teilneh-
menden für den Mittagstisch. 
Meistens arbeiten beide El-

ternteile dieser Jugendlichen 
und sie sind teilweise mit den 
offenen Tagesschulstruktu-
ren aufgewachsen. Gerade 
in diesem vulnerablen Alter 
wollen die Eltern ihre Kinder 
während der Mittagszeit auch 
zukünftig gut betreut wissen. 
Das Angebot von Mittagstisch 
und betreutem Studium ent-
spricht den Veränderungen 
der Gesellschaft, unterstützt 
die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf und dient somit 
auch der Wirtschaft bei der 
Rekrutierung von Fachkräften 
aus der Region.

Verschiedene  
Räumlichkeiten 

geprüft

Die eingesetzte Arbeitsgrup-
pe hat zusammen mit der 
Abteilung Bau & Planung 
verschiedene Räumlichkeiten 
geprüft – als letztes Objekt 
das Untergeschoss der Dop-
pelturnhalle. Diese Räum-
lichkeiten erfüllen sämtliche 
Erwartungen und Kriterien der 
OS-Schule (gemeindeeigene 
Räume, Raumgrösse, Nähe zur 
Schule, Investitionskosten). Der 
Standort und die Lokalitäten 
werden als definitive Lösung 
angesehen und dienen nicht 
nur für eine Übergangszeit. Die 
Investitionen in diesen Standort 
erachtet die Arbeitsgruppe als 

die kostengünstigste Variante. 
Auch überzeugt sie aus prak-
tischer Sicht, was die Abläufe 
angeht. So kann je nach Bedarf 
des OS-Mittagstisches wegen 
der Nähe zur Schule auch in 
Etappen gegessen werden.

Der Antrag der Arbeitsgruppe 
zur Errichtung einer OS-Mensa 
für den Mittagstisch wurde 
vom Gemeinderat wie folgt 
genehmigt:

– Das Untergeschoss der Dop-
pelturnhalle wird für die 
Machbarkeit einer OS-Mensa 
vertieft überprüft und deren 
Einrichtung bei entsprechen-
der Eignung geplant.

– Die OS-Schule braucht bei 
vorliegender Eignung das 
Untergeschoss der Doppel-
turnhalle im Sand ab August 
2021 für den Mittagstisch 
9H–11H.

– Die Lokalitäten im Unterge-
schoss der Doppelturnhalle 
im Sand können den beiden 
Vereinen Fleigutätscher und 
Vespianer künftig nicht mehr 
zur Verfügung gestellt wer-
den.

– Die Gemeinde sucht ge-
meinsam mit den beiden 
Vereinen nach alternativen 
Räumlichkeiten.

An diesem Wochenende:

Eidg. Abstimmung        
vom 9. Februar

Die Urversammlung wird einberufen auf übermorgen Sonntag, 
9. Februar 2020, um über die folgenden eidgenössischen 
Vorlagen abzustimmen:

– Volksinitiative vom 18. Oktober 2016 "Mehr bezahlbare 
Wohnungen"

– Änderung vom 14. Dezember 2018 des Strafgesetzbuches 
und des Militärstrafgesetzes (Diskriminierung und Aufruf 
zu Hass aufgrund der sexuellen Orientierung)  

Öffnungszeiten der Urnen
Samstag, 8. Februar: 17.30–19 Uhr                                 
Sonntag, 9. Februar: 9.30–11 Uhr

Anleitung zur Stimmabgabe an der Urne
Das nach Hause zugestellte amtliche Stimmmaterial (Rück-
sendungsblatt/Stimmkarte, Stimmkuverts und Stimmzettel) 
muss an die Urne mitgenommen werden.

Die Gemeindeverwaltung
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Erweiterung der 
Kassenanlage 
im Parkhaus             

La Poste
Um die Funktionsfähigkeit wei-
ter zu gewährleisten, muss die 
Kassenanlage des Parkhauses 
La Poste ein Upgrade erfahren. 
Dieses beinhaltet eine Erweite-
rung des Kreditkartenterminals 
zugunsten der Kundschaft. 
Durch diese Erweiterung können 
künftig fast alle Formen der bar-
geldlosen Bezahlung genutzt 
werden. Der Gemeinderat hat 
dieses Upgrade zum Preis von 
Fr. 22 997.90 als Folgeauftrag 
an die Skidata AG in Diepoldsau 
vergeben. 

Neues Dienstfahrzeug                     
für Regionalpolizei

Der Gemeinderat hat die Anschaffung des Fahr-
zeugs Opel Insignia ST 2.0 CDTi AWD im Rahmen 
des Budgets 2020 durch ein hervorragendes Preis-/
Leistungsverhältnis als neues Dienstfahrzeug für 
die Regionalpolizei Visp unter Konkurrenz bei der 
Garage Franzen AG in Visp zum Preis von total 
Fr. 80 359.35 (inklusive Zusatzkosten für spezielle 
Ausrüstung) genehmigt.

Das Dienstfahrzeug der Re-
gionalpolizei ist in die Jahre 
gekommen. Die Belastung 
für das Auto war während der 
Betriebszeit hoch, zumal das 
Fahrzeug permanent 7 Tage/24 
h als Patrouillen- und Pikett-
fahrzeug diente. Entsprechend 
haben die Unterhalts- und 
Reparaturkosten in den letz-
ten zwei Jahren kontinuierlich 
zugenommen.

Aufgrund dieser Ausgangslage 
evaluierte die Regionalpolizei 
Visp ein neues Patrouillen-
fahrzeug in allen Betriebsar-
ten. Dabei wurden die lokalen 
Fahrzeuganbieter berücksich-
tigt und diverse Fahrzeuge 
im täglichen Polizeibetrieb 
getestet, um ein möglichst 
breites Bild in Bezug auf das 
Preis-/Leistungsverhältnis zu 
erhalten. In Bezug auf Elek-
trofahrzeuge ist der aktuelle 

Fahrzeugmarkt noch nicht so 
weit, als dass ein Auto für den 
Patrouillen- und Pikettdienst im 
regionalen Dauereinsatz in einer 
Bergregion prädestiniert wäre. 

Das bisherige Patrouillenfahr-
zeug BMW X3 soll vorderhand 
als neutrales Dienstfahrzeug 
in Betrieb gehalten werden. 
Aufgrund der regionalen Pa-
trouillentätigkeiten und über-
schneidender Dienstfahrten 
im Rahmen des Ausbaus der 
Schichttätigkeit und der damit 
verbundenen erhöhten Auslas-
tung der beiden bisherigen 
Patrouillenfahrzeuge, macht 
die Anschaffung eines neuen 
Fahrzeuges Sinn und der aktu-
elle Einsatz privater Fahrzeuge 
kann eingestellt werden. Dies 
insbesondere im Rahmen der 
Verkehrsinstruktion und der 
Kommandodienste.

Quecksilber im Stockmatten-
Quartier entsorgt

Ende November 2019 hat die Dienststelle für Umwelt 
(DUW) der Gemeinde den Materialbewirtschaftungs- 
und Schlussbericht der im Stockmatten-Quartier 
durchgeführten Quecksilbersanierungsarbeiten 
zugestellt. 

Daraus kann entnommen wer-
den, dass insgesamt 1 390 m2 
von rund unversiegelten 4 565 
m2 im Perimeter des Stockmat-
ten-Quartiers saniert wurden. 
Dabei wurden 778 t Abfälle im 
Rahmen der durchgeführten 
Sanierungsarbeiten entsorgt.

Der Sanierungsperimeter des 
Quartiers umfasst die unversie-
gelten Teilflächen der Parzellen 
235, 242, 1574, 2849, 2979, 
3532 und 3619 der Gemeinde 
Visp, für welche eine Belastung 
im Boden von über 2 mg Hg/
kg festgestellt wurde. Mit 
Ausnahme der Parzelle 2979 
konnte sämtliches Material 
mit Hg-Belastung > 2 mg/kg 
entfernt werden. Eine schwache 
Restbelastung verbleibt im 

Boden und Untergrund. Die 
festgestellte hohe Bodenrest-
belastung auf der Parzelle 
2979 betrifft eine Teilfläche 
von rund 10 m2 (Wurzeln eines 
exotischen alten Baums) und 
entspricht einer Menge von 
5 m3. Aufgrund der relativ 
geringen Menge hat die DUW 
die betroffene Teilfläche als 
Bagatellfall eingestuft.

Die angefallenen Aushubma-
terialien sowie die Menge der 
zugeführten Ersatzmateriali-
en für die Aufschüttung und 
Rekultivierung der sanierten 
Flächen im Stockmatten-
Quartier wurden im Rahmen 
der Bodensanierung dieses 
Quartiers gesetzeskonform 
behandelt.

Die Dienststelle für Umwelt 
stimmt den vorgelegten Berich-
ten unter folgender Auflage zu:

– Wie in der Stellungnahme 
vom August 2017 verlangt 
wurde, sind die Resultate 
der Sohlen-Beprobung so-
wie die Bodenanalysen der 
Sanierungsuntersuchung 
in Form einer GIS-Datei der 
DUW zu liefern. Dabei wird 
die Belastungssituation im 
betroffenen Quartier vor und 
nach Sanierungsarbeiten klar 
dargestellt.

– Der Eintrag im Kataster der 
belasteten Standorte der 
im Stockmatten-Quartier 
betroffenen Parzellen wird 
dementsprechend gelöscht.

– Die im Boden und im Unter-
grund vorhandenen restli-
chen Belastungen werden 
in der kantonalen Datenbank 
dokumentiert.

25 000 Fr. für Löschwasser-
becken ob Zeneggen

Die Gemeinde Zeneggen hat anfangs 2019 eine 
Anfrage betreffend Beteiligung der Gemeinde Visp 
an den Kosten zur Erstellung eines Löschbeckens 
gestellt. Das neue Löschbecken an der Westflanke 
des Vispertales oberhalb von Zeneggen erforderte 
eine geplante Investition von Fr. 180 000.–, die 
zu 65 % vom Kanton subventioniert wird. Es gab 
jedoch eine Kostenüberschreitung von fast 20 %.

Die Gemeinde Zeneggen 
schlug für die Realisierung 
des Löschwasserbeckens im 
Rahmen eines überkommuna-
len Brandschutzkonzeptes eine 
gleichmässige Beteiligung der 
beiden Munizipal- sowie Bur-
gergemeinden von Zeneggen 
und Visp mit jeweils 25 % 
an den Restkosten vor, was 
für die Gemeinde Visp eine 
Kostenbeteiligung von Fr. 
15 000.– ergeben hätte. Dieser 
Investitionsbeteiligung hat der 
Gemeinderat im Februar 2019 
zugestimmt. 

Im vergangenen Dezember 
hat die Gemeinde Zeneggen 
nun über den Abschluss des 
Projektes informiert und dabei 
auch die Schlussabrechnung 

präsentiert. Der Kanton hat die 
zugesicherten 65 % aber nur an 
den ursprünglichen Projektkos-
ten von Fr. 180 000.– übernom-
men. Die Gesamtabrechnung 
liegt nun allerdings bei Fr. 
215 114.60, sodass zulasten 
der Gemeinde Zeneggen ein 
Restbetrag von Fr. 98 114.60 
verbleibt, welcher mit den 
vorgesehenen Beiträgen von Fr. 
60 000.– (4-mal Fr. 15 000.–) 
nicht abgedeckt werden kann. 

Die Gemeinde Zeneggen hat 
den Partnern für den offenen 
Restbetrag ebenfalls eine Auf-
teilung zu je einem Viertel pro 
Körperschaft vorgeschlagen.

Der Gemeinderat hat im Sinne 
einer kulanten nachbarschaft-
lichen Zusammenarbeit die 

vorgeschlagene Aufteilung des 
nicht gedeckten Restbetrags 
von Fr. 98 114.60 zu je einem 
Viertel durch die beteiligten 
Körperschaften genehmigt; dies 
allerdings unter der Vorausset-
zung, dass der Kanton keinen 
höheren Subventionsbeitrag 
gewährt. Somit beteiligt sich 
die Gemeinde Visp an den in 
der Schlussabrechnung ausge-
wiesenen Kosten zur Erstellung 
des Löschwasserbeckens in 
Zeneggen mit insgesamt Fr. 
24 528.65 per Saldo. Für die 
Finanzierung dieser Zusatzkos-
ten wurde ein entsprechender 
Nachtragskredit gewährt.

Neuer Transpor-
ter für Werkhof

Als Ersatz des in die Jahre 
gekommenen Transporters 
Lindner hat der Gemeinde-
rat die Anschaffung eines 
Lindner Transporters Unitrac 
112 Ldrive inklusive Zubehör 
bei der Johann Schmidhalter 
AG in Glis zum Preis von Fr. 
205 108.30 beschlossen. Diese 
Ersatzanschaffung wurde im 
Budget 2020 aufgenommen.

Anzeige an die Hundebesitzer
Änderung Ablauf Erhebung Hundesteuer 2020

Die Erhebung der Hundesteuer erfolgt durch die Gemeinde. Der Steuerbetrag wird durch die 
Gemeinde bestimmt und richtet sich nach Art. 182 StG 1976.
Der Gemeinderat von Visp hat die Hundesteuer für das Jahr 2020 unverändert auf                         
Fr. 195.– festgelegt.

Neu für 2020
Wie bereits im vergangenen Jahr hat die Gemeinde Visp Anfang Jahr allen Hundebesitzern eine 
Rechnung mit einem Pflichtenheft zugestellt. Dieses Pflichtenheft ist für jeden Hundehalter 
verbindlich. Gemäss Reglement betreffend die Erhebung der Hundesteuer hat der Hundehalter 
sicherzustellen, dass die Gemeinde über die aktuellen Unterlagen (Identifikationsdokument, 
Versicherungsnachweis) verfügt. Die Rechnung ist bis zum 31. März 2020 zu bezahlen. 
Hundehalter, welche eine teilweise Befreiung der Hundesteuer nachweisen können, bezahlen 
Fr. 175.–. Hundehalter, welche ganz von der Hundesteuer befreit sind, erhalten ebenfalls eine 
Rechnung mit Betrag Fr. 0.–, welche lediglich als Quittung dient. Die aktuellen Unterlagen 
sind jeweils der Regionalpolizei Visp, St. Martiniplatz 1, 3930 Visp, zukommen zu lassen. 
Alle im Verlaufe des Jahres 2020 neuen Hundebesitzer haben sich zwingend bei der Regio-
nalpolizei Visp zu melden sowie den Hund bei der neuen Heimtierdatenbank AMICUS (www.
amicus.ch oder Tel. 0848 777 100) anzumelden. Diese Halter werden anschliessend eine 
Rechnung mit dem Pflichtenheft erhalten.
Alle im Verlaufe des Jahres 2020 neu nach Visp zugezogenen Hundehalter haben sich 
ebenfalls bei der Regionalpolizei Visp zu melden sowie die Adressänderung der neuen 
Heimtierdatenbank AMICUS (www.amicus.ch oder Tel. 0848 777 100) mitzuteilen. Diese 
Halter werden anschliessend eine Rechnung mit dem Pflichtenheft erhalten, es sei denn, 
es wird der Nachweis erbracht, dass die Hundesteuer bereits in der früheren Wohngemeinde 
entrichtet wurde.
Alle im Verlaufe des Jahres 2020 weggezogenen Hundehalter oder bei einem Todesfall 
des Hundes haben die Hundehalter dies umgehend bei der Regionalpolizei Visp sowie auch 
der neuen Heimtierdatenbank AMICUS (www.amicus.ch oder Tel. 0848 777 100) mitzuteilen.
Bitte beachten Sie, dass die Hundesteuer für ein ganzes Jahr am Wohnsitz des Hundehalters 
erhoben wird und nicht entsprechend der Haltedauer des Tieres aufgeteilt werden kann.
Jeder Hundehalter, der die Hundesteuer nicht ordentlich entrichtet und die oben genannten 
Unterlagen nicht bei der Gemeinde Visp hinterlegt, kann mit einer Nachsteuer und einer 
Busse bis zum dreifachen Betrag der Steuer belegt werden.
Besten Dank für die Beachtung und Mitarbeit.

Gemeinde Visp



allgemeinevisper zeitung
7. Februar 2020 3

Auswertung     
Videoaufnahmen
Der Gemeinderat hat die Aus-
wertung der Videoaufnah-
men der Abwasserleitung in 
der Pomona zum Preis von                           
Fr. 17 137.20 an das Büro 
Teysseire & Candolfi AG in Visp 
vergeben.

Mobiliar für  
Konferenzraum

Das Mobiliar des Konferenz-
raums im Singsaal Sand ist 
in die Jahre gekommen. Der 
Gemeinderat hat beschlossen, 
dass die neuen Tische und 
Stapelstühle zum Preis von Fr. 
24 840.25 bei Möbel Furrer in 
Visp bestellt werden.

Schutzobjekt Eyholzerchi                    
wird weiter optimiert

Beim Unwetterereignis vom 8./9. Januar 2018 
konnte festgestellt werden, dass die 2012 bis 2014 
realisierten Schutzbauten sehr gut funktionierten 
und das Dorf Eyholz vor gröberen Unwetterschäden 
geschützt werden konnte. Das Ereignis hat trotzdem 
einige kleinere Schwachstellen aufgedeckt.

Um diese detailliert zu ana-
lysieren bzw. zu eliminieren 
und die Schutzbauten weiter 
zu optimieren, hat die Ge-
meinde zusammen mit dem 
Kanton Wallis – Dienststelle für 
Wald, Flussbau und Landschaft 
(DWFL) – sowie der beauftrag-
ten Planungs-ARGE Bina SA 
und der Teysseire & Candolfi 
AG zwischenzeitlich mehrere 
Optimierungsvarianten aus-
arbeiten lassen. 

Dabei hat sich die Variante 
2f (Bild oben) als die beste 
herauskristallisiert. Diese sieht 
eine Verlängerung des beste-
henden Überlastfalldamms 
in nordwestliche Richtung bis 

zur Wasserleite vor. Die dar-
unter liegenden Bauparzellen 
bleiben mit entsprechenden 
Objektschutz-Auflagen wei-
terhin bebaubar und müssen 
nicht ausgezont werden. Um die 
sich weiter unten befindenden 
Einfamilienhäuser zu schützen, 
wird auf der Nordseite der im 
Erschliessungsprogramm der 
Gemeinde Visp sowieso vorge-
sehenen Erschliessungsstrasse 
eine neue Schutzmauer mit 
einer Höhe von ca. 1m erstellt. 
Diese wird nach Westen bis 
zum Interventionsraum Ost, 
welcher das im Überlastfall-
ereignis abfliessende Material 
bis zur Intervention durch 

die Notfalldienste zurückhält, 
weitergezogen.

Mit dem Grundstückeigentümer 
der Parzellen Nr. 5407 und 4021 
ist zusammen mit den Planern 
abzuklären, ob und wie ein Teil 
der Parzellen in Abstimmung/
Koordination mit dem Schutz-
objekt allenfalls noch überbaut 
werden kann. Daneben wird 
noch der Interventionsraum 
West, welcher verhindern soll, 
dass sich der entlang der 
Lengacherstrasse abfliessende 
Schlamm unkontrolliert in der 
Umgebung insbesondere auf 
der Kantonsstrasse T9 aus-
breitet, überprüft.

Die Kosten für die Umsetzung 
der Optimierungsmassnahmen 
werden zum jetzigen Zeitpunkt 
wie folgt abgeschätzt: 

– Für den Landerwerb werden 
Kosten von Fr. 312 000.– 

erwartet. Je nach erforder-
lichem Landerwerb kann 
sich dieser Betrag jedoch 
noch ändern. 

– Im Weiteren sollen die Kosten 
für die neue im Erschlies-
sungsprogramm der Ge-
meinde Visp vorgesehene 
Erschliessungsstrasse in 
der Grössenordnung von Fr. 
350 000.– inklusive Projek-
tierung, Unvorhergesehenes 
und MwSt. über das Gemein-
destrassennetz finanziert 
werden.

In Absprache mit dem Kanton 
Wallis (DWFL), welcher die 
Optimierungsmassnahmen                                
mitfinanziert, hat der Gemein-
derat die oben beschriebene 
Bestvariante zur Weiterbe-
arbeitung der Realisierung 
beschlossen.

Spillchischta-
fäscht am 6. Juni
Der Gemeinderat hat bewilligt, 
am Samstag, 6. Juni, tagsüber 
auf dem Kaufplatz und La Poste-
Platz ein Spillchischtafäscht 
durchzuführen. Es werden 
diverse Spiele, basteln und 
Verpflegungsstände angeboten. 

Pappelpflege beidseitig       
der Vispa-Dammwege 

Aus sicherheitstechnischen 
Gründen müssen bei einem 
Grossteil der Pyramidenpappeln 
entlang der beiden Vispa-
Dammwege nördlich der SBB-
Brücke Unterhalts- und Pflege-
arbeiten ausgeführt werden. 

Das Forstrevier Visp und Um-
gebung wird ab Mitte Februar 
mit den erforderlichen Arbeiten 
beginnen. 

Dabei werden die Baumkronen 
leicht zurückgeschnitten (da-
mit deren Windangriffsfläche 
reduziert werden kann) sowie 
im gesamten Stammbereich 

dürre und abbruchgefährdete 
Äste entfernt.  

Aus Sicherheitsgründen müs-
sen die Dammwege links- 
und rechtsufrig sowie der 
Kleegärtenweg sektorenweise 
abgesperrt werden. Entspre-
chende Signalisationen werden 
vor Ort angebracht. Der Bereich 
beim Schulhausareal Sand 
wird während den Schulferien 
vom 24. Februar bis 6. März 
behandelt. 

Die Gemeinde bittet die Be-
völkerung um Kenntnisnahme 
und dankt für das Verständnis.

Peppiland             
in Eyholz

Der Gemeinderat hat auf Gesuch 
hin mit den üblichen Auflagen 
bewilligt, vom 16. bis 30. 
März – inklusive Aufstell- und 
Abräumzeit – auf dem Kiesplatz 
neben dem Coop Center in 
Eyholz wieder den Freizeitpark 
Peppiland aufzustellen. 

24-Std.-Elektro-Service: Tel. 027 948 13 13              
Pomonastrasse 6, 3930 Visp                www.studer-soehne.ch

Neuorganisation des        
Ereignis-Pikettdienstes

Im Rahmen der Fusion und Neuorganisation des 
Führungsstabs mit dem neuen Stabschef Otto 
Ebener wurde die Organisation des Pikettdienstes     
analysiert. 

Die meisten Ereignisse, welche 
eine Intervention des Füh-
rungsstabs und der Gemeinde 
notwendig machen (z. B. Hoch-
wasser, Erdrutsche), haben 
grundsätzlich eine gewisse Vor-
laufs- und Vorbereitungszeit.

Eine Besonderheit liegt bei 
einem schwerwiegenden Er-
eignis in der Lonza AG. Ein 
rascher Informationsfluss an 
die Gemeinde ist hier wichtig, 
jedoch ist ein klassisches 
Piketttelefon heute nicht mehr 
zeitgemäss.

Daher hat der Gemeinderat auf 
Vorschlag hin beschlossen, über 
das interne Alarmierungssys-
tem der Lonza (automatisches 
Telefon-Alarm-System) eine 
"Gruppe Gemeinde Visp" auf-
zuschalten, welche im Falle 
eines Ereignisses von der Lonza 
direkt mit einem Alarm infor-
miert werden kann. In diese 
Gruppe werden seitens der 

Gemeinde folgende Personen 
aufgenommen: Gemeindeprä-
sident, Gemeindevizepräsident, 
Gemeinderat Ressort Öffentli-
che Sicherheit, Stabschef.

Für alle übrigen Ereignisse 
wird, sofern die Blaulichtorga-
nisationen mit ihren üblichen 
Mitteln diese nicht beheben 
können, in erster Linie der 
Stabschef des Führungsstabs 
kontaktiert, welcher nach dem 
Reglement für den Regionalen 
Führungsstab (RFS) über die 
Bewältigung von besonderen 
und ausserordentlichen Lagen 
die Pflicht hat, alles daran zu 
setzen, um die Lage wieder 
zu stabilisieren. Aus diesem 
Grund und mit der oben ge-
nannten Neuregelung für die 
Sonderstellung mit der Lonza, 
wird das aktuell geführte Pikett 
aufgehoben.

Ausgeglichenes Budget       
für Tourismus – Gemeinde-

beitrag für Infocenter
Das Budget 2020 wurde an der Vorstandssitzung des 
VGT Bereich Tourismus genehmigt. Für den Bereich 
Tourismus sieht der Voranschlag 2020 bei einem 
Ertrag von Fr. 78 600.– und gleich hohen Aufwen-
dungen ein ausgeglichenes Rechnungsergebnis vor.

Das Gesamt-Budget 2020 für 
den Tourismus zusammen mit 
dem Office liegt bei einem 
totalen Aufwand und Ertrag 
von jeweils Fr. 185 500.– und 
weist damit ein ausgegliche-
nes Ergebnis auf. Seitens 
der Gemeinde Visp erfolgt 
weiterhin eine Unterstützung 
von Fr. 130 000.– pro Jahr, 

welche mithin den Betrieb des 
Infocenters sicherstellt.
Nach Massgabe des kantonalen 
Tourismusgesetzes unterbrei-
tet der Tourismusverein dem 
Gemeinderat alljährlich sei-
nen Kostenvoranschlag. Der 
Gemeinderat hat das Budget 
2020 des VGT Bereich Tourismus 
genehmigt.
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Energieberatungsdienst               
für das Oberwallis

Die kantonale Dienststelle für Energie und Wasser-
kraft (DEWK) hat den Gemeinden im Schreiben vom 
13. September 2019 die Schaffung eines "Energie-
beratungsdienstes" (EBD) empfohlen und für die 
entsprechenden Aufgaben einen Unterstützungsbei-
trag in Aussicht gestellt. Als Mitgliedsgemeinde der 
Energieberatung Oberwallis erfüllt die Gemeinde 
Visp bereits einen Grossteil der beschriebenen 
Aufgaben: Sie bietet der Bevölkerung Beratung 
und Sensibilisierung in Energiefragen an, sorgt 
mit Energienachweisen und Baukontrollen für die 
Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen auf 
dem Gemeindegebiet oder sammelt im Rahmen von 
Baubewilligungsverfahren diverse der gefragten 
Indikatoren.

Der Kanton unterstützt ab 
Januar 2020 den Betrieb eines 
EBD mit Fr. 1.50 pro Einwohner 
und Jahr und empfiehlt aus 
Budget- und Effizienzgründen, 
diesen interkommunal aufzu-
bauen. Die Energieberatung 
Oberwallis will die Gemeinden 
dabei unterstützen und hat ei-
nen entsprechenden Vorschlag 
erarbeitet.

Aufbau und Organi-
sation des Energie-
beratungsdienstes

– Der EBD wird als loser Ge-
meindeverbund aufgebaut.

– Dem Verbund gehören vorerst 
all jene Mitgliedsgemein-
den der Energieberatung 
Oberwallis an, welche dem 
vorliegenden Antrag zustim-
men.

– Der Verbund kann für weitere 
Oberwalliser Gemeinden ge-
öffnet werden.

– Die operative Leitung liegt 
bei der bestehenden Ener-
gieberatung Oberwallis.

– Die Rolle des Gesuchstellers 
gegenüber dem Kanton über-
nimmt formell die Gemeinde 
Saas-Fee (Lead Gemeinde).

– Ein Pflichtenheft listet die 
Aufgaben und die entspre-
chende Aufgabenteilung auf.

Aufgaben und           
Nutzen des EBD

Der EBD übernimmt für die 
Verbundgemeinden die vom 
Kanton geforderten Aufgaben 
und unterstützt sie bei der 
Umsetzung von Energiemass-
nahmen und dem Reporting 
gegenüber dem Kanton. Daraus 
resultieren folgende Aufgaben 
und Nutzen:

– Energieberatung für die Be-
völkerung (Hilfestellung und 
Beratung beim Vorgehen)

– Öffentlichkeitsarbeit mit 
Aktionen, Flyern, Artikeln, 
Veranstaltungen, Referaten

– Sensibilisierung und Moti-
vation der Bevölkerung zur 
Umsetzung von Sanierungen 
und weiteren Energiemass-
nahmen

– Entlastung von Bauamt und 
der Gemeindeverwaltung

– Zusammenarbeit und Aus-
tausch mit dem Kanton

– Korrekte Umsetzung der 
Energiegesetzgebung auf 
dem Gemeindegebiet

– Schaffung von Datengrund-
lagen für Planungen (bspw. 
Wärmekataster)

Finanzierung und 
Abrechnung des EBD

– Eine Integration des EBD in 
die bestehende Energiebera-
tung Oberwallis hat für die 
Gemeinde keine Kostenfolge.

– Im Gegenteil, der bishe-
rige Beitrag von Fr. 0.80 
pro Einwohner/Jahr an die 
Energieberatung Oberwallis 
würde entfallen.

– Die Gemeinde ist bereit, den 
vom Kanton in Aussicht ge-
stellten Beitrag für den EBD 
von Fr. 1.50 pro Einwohner 
und Jahr der Energieberatung 
Oberwallis zur Verfügung zu 
stellen.

– Damit kann der Energie-
beratungsdienst einerseits 
die Leistungen gemäss An-
forderungen des Kantons 
sicherstellen und anderseits 
die Leistungen der Ener-
gieberatung Oberwallis für 
die Einwohnerinnen und 
Einwohner intensivieren.

– Der Subventionsantrag wird 
über die Lead-Gemeinde 
gestellt und abgerechnet.

Der Gemeinderat hat dem 
Beitritt zum Energieberatungs-
dienst Oberwallis unter der 
operativen Leitung der beste-
henden Energieberatungsstelle 
zugestimmt. Zudem ist die 
Gemeinde Visp bereit, den vom 
Kanton in Aussicht gestellten 
Beitrag für den EBD von Fr. 
1.50 pro Einwohner und Jahr 
dem Energieberatungsdienst 
Oberwallis zur Verfügung zu 
stellen.

GEMEINDE VISP                       Sicherheit/Polizei

Die 50. Visper Fasnacht
Polizeistunde in Visp und Eyholz

Freitag, 14. Februar: Die Freitagnacht 
− Warm-up in den Visper Restaurants
− Partyzelt in der unteren Bahnhofstrasse
− Polizeistunde draussen 3 Uhr
− Restaurants Freinacht

Samstag, 15. Februar: Fasnachtseröffnung 
− Eröffnung Umzug 19.30 Uhr (4 Bühnen: La Poste-Platz, 

Kaufplatz, Yard Women, untere Bahnhofstrasse)
− Polizeistunde draussen 3 Uhr
− Restaurants Freinacht

Sonntag, 16. Februar: Guggenmusiktreffen Vespianer-
party und Kinderumzug 
− Guggenmusikumzug mit integriertem Kinderumzug um 

13.30 Uhr (4 Bühnen: La Poste-Platz, Kaufplatz, Yard 
Women, untere Bahnhofstrasse)

− 19 bis 23 Uhr: Vespianerparty mit DJ auf dem Kaufplatz
− Polizeistunde draussen 23 Uhr
− Restaurants 1 Uhr

Montag, 17. Februar: Martinifasnacht in ganz Visp
− Polizeistunde draussen 24 Uhr
− Restaurants 4 Uhr

Dienstag, 18. Februar: Martinifasnacht in ganz Visp
− Polizeistunde draussen 24 Uhr
− Restaurants Dorf 1 Uhr
− Quartier Visp Ost Freinacht

Mittwoch, 19. Februar
− Polizeistunde Restaurants 4 Uhr
− Maskentreiben in Visp

Donnerstag, 20. Februar: Quartierfasnacht Eyholz  
(Fetter Donnerstag)
− Polizeistunde Restaurants Visp 1 Uhr
− Restaurants Eyholz Freinacht

Freitag, 21. bis Sonntag, 23. Februar
− Polizeistunde für alle Restaurants in Visp und Eyholz  
 24 Uhr

Jährlich wieder-
kehrende Leck-
überwachung

Die Firma von Roll Hydro Suisse 
AG in Emmenbrücke hat eine 
permanente Lecküberwachung 
offeriert. Diese zeitgemässe und 
permanente Lecküberwachung 
gewährleistet weniger Was-
serverluste infolge rechtzeitig 
festgestellter Lecks.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, dass das Trinkwassernetz 
ab diesem Jahr mittels den von 
der von Roll Hydro Suisse AG in 
Emmenbrücke zur Verfügung 
gestellten Serduct Ortomaten 
MTC mit 55 Messpunkten zum 
Preis von Fr. 13 031.70 pro Jahr 
überwacht wird.

Schafausstellung 
in der Mehr-
zweckhalle

Der Oberwalliser Schwarzna-
senzuchtverband, vertreten 
durch Martin Wyer, hat das 
Gesuch zur Durchführung der 
alljährlichen Ausstellung in 
der Mehrzweckhalle im Sand 
gestellt.

Das Rahmenprogramm: Morgen 
Samstag, 8. Februar, ab 7 Uhr: 
Anlieferung der Tiere, anschlies-
send Bewertung durch die 
Schauexperten, Festwirtschaft 
bis 2 Uhr – Sonntag, 9. Februar, 
10 Uhr: Heilige Messe, an-
schliessend Festbetrieb, Ende 
des Anlasses um ca. 19 Uhr.

Der Gemeinderat hat die Schaf-
ausstellung bewilligt.

Neue Primarlehr-
personen

Aufgrund von Pensionierungen, 
Neueröffnung einer Klasse 
und offenen Pensen hat die 
Schuldirektion Visp Stellen für 
die Gemischten Kleinklassen 
und für die Stufen 5H/6H/7H 
ausgeschrieben. Nach den 
geführten Bewerbungsge-
sprächen wurden folgende 
Lehrpersonen angestellt:
− Fabienne Andenmatten, Visp, 

für ein Vollpensum in der 5H
− Jessica Briggeler, Visperter-

minen, für ein Vollpensum in 
der 7H

− Jasmine Schnyder, Steg, 
für ein Teilpensum in der 
Gemischten Kleinklasse

Ersatz Spülma-
schine im La 

Poste-Restaurant
Die momentan im Einsatz 
stehende Durchschubspül-
maschine in der Küche des 
Restaurants La Poste ist sehr 
alt, funktioniert seit Längerem 
nicht mehr richtig und muss 
daher dringend ersetzt werden.

Der Gemeinderat hat den Kauf 
der neuen Durchschubspülma-
schine mit Auslauftisch zum 
Preis von Fr. 16 356.95 an die 
Winterhalter Gastronom AG in 
Rüthi vergeben.

Da diese Investition nicht 
budgetiert war, wurde ein Nach-
tragskredit über Fr. 16 500.– 
gesprochen.

Neue Kassen- 
und Schranken-
anlage für Park-

haus Bahnhof
Die Parkschrankenanlage des 
Parkhauses Bahnhof ist nach 
rund 13 Einsatzjahren veraltet 
und pannenanfällig geworden. 
Für einige Anlageteile sind keine 
Ersatzteile mehr erhältlich. Um 
die technische Funktionsfähig-
keit weiter zu gewährleisten 
und den Kunden auch neueste 
Bezahlungsmethoden bieten 
zu können, muss die Schran-
ken- und Kassenanlage des 
Parkhauses eine umfassende 
Erneuerung erfahren. 

Der Gemeinderat hat den 
Auftrag für die neue Schran-
ken- und Kassenanlage des 
Parkhauses Bahnhof zum wirt-
schaftlich günstigsten Angebot 
von Fr. 132 460.85 als Folge-
auftrag an die Digitalparking 
AG in Dietikon vergeben. Die 
Neuanschaffung der Anlage 
kann im Rahmen des Budgets 
2020 finanziert werden.

Investitionen für Wasserbe-
schaffung in der Tuntscheta

Wie dem Rat bereits im November 2019 ange-
zeigt wurde, fallen bei der Quellensanierung im 
Baltschiedertal infolge bisher nicht bekannter 
Gegebenheiten und Feststellungen während den 
Bauarbeiten entsprechende Mehraufwände bzw. 
Mehrkosten an.

In Zusammenarbeit mit der 
Planergemeinschaft OSPAG AG 
und Teysseire & Candolfi  AG hat 
die mit den Sanierungsarbeiten 
beauftragte Bauunternehmung 
Schmid Bautech AG in Brig-Glis 
der Gemeinde nun folgende 
Nachtragsofferten unterbreitet:
– Sicherungsarbeiten am Ge-

wölbe der Quelle 201 mit Sika 
Rock Gunit zum Preis von Fr. 
25 942.25.

− Sichern des Zugangsstollens 
der Quelle 201 mit einem 
Aufwand von Fr. 155 868.85.

Die Planergemeinschaft hat 
diese Nachtragsofferten geprüft 
und dazu Stellung genommen. 

Zusammengefasst kann festge-
halten werden, dass die Arbei-
ten im Stollen zwar zusätzliche 
Kosten verursachen, jedoch 
nachhaltig und notwendig 
sind. Die Nachtragsofferten 
sind korrekt und es handelt 
sich um marktübliche und 
konkurrenzfähige Preise. 

Damit eine langfristige und 
nachhaltige Sanierung der 

Einzigartige 
Ferienwohnung      

im Gräfibiel Visp
www.ferienwohnung-

cricer.ch       
076 328 13 14

Haupt-Trinkwasserquelle Nr. 
201 gewährleistet werden 
kann, wurden die erforderli-
chen Zusatzarbeiten gemäss 
den Nachtragsofferten vom 
Gemeinderat genehmigt.

Da es sich bei diesen Arbeiten 
um nicht voraussehbare Zu-
satzleistungen handelt, welche 
bei der Budgetierung 2020         
noch nicht bekannt waren, 
wurde ein Nachtragskredit 
in der Höhe von Fr. 190 000.– 
gesprochen.
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Rathaus-Möbilie-
rung vergeben

Damit die weitere einheitliche 
Möbilierung des Rathauses 
gewährleistet ist, hat der Ge-
meinderat die vollständige 
Einrichtung von sieben Ar-
beitsplätzen der Abteilung Fi-
nanzen & EDV als Folgeauftrag                                                
zum Preis von Fr. 47 575.65 
an die Möbel SIZ in Visp be-
schlossen. 

Der Betrag ist im Budget 2020 
vorgesehen.

Deep Valley Car 
Meet im August

Im November wurde das Gesuch 
eingereicht, am Sonntag, 16. 
August, von 10 bis 18 Uhr, auf 
dem Kiesplatz beim Coop Center 
in Eyholz das Deep Valley Car 
Meet – Fahrzeugtreffen mit 
Festwirtschaft und Livemusik 
– durchzuführen. 

Der Gemeinderat hat das Treffen 
bewilligt.

Neue Einzäunung 
für Kinderspiel-

platz
In Zusammenhang mit der 
Neugestaltung der Eymatt-
strasse musste die veralte-
te Einzäunung entlang des 
Kinderspielplatzes "Pigalle" 
abgebrochen werden.

Der Gemeinderat hat die Neu-
einzäunung zum Preis von Fr. 
16 671.10 an die Zaunteam 
Wallis Valfence GmbH in Nie-
dergesteln vergeben.

Ersatz von        
Wasserzählern

Die Bestellung von weiteren 70 
neuen Wasserzählern wurde 
zum Preis von Fr. 23 990.– bei 
der Aqua Metro AG in Therwil 
ausgelöst.

Löschung             
Betriebs-

bewilligung
Da die Tchibo-Filiale per 15. 
Januar geschlossen wurde, hat 
Manuela Jossen, wohnhaft in 
Gampel, ihre Tätigkeit als In-
haberin der Betriebsbewilligung 
aufgegeben. 

Der Gemeinderat hat die Be-
triebsbewilligung gelöscht.

Wasserverbrauch 2019
Im Vergleich zum 5-Jahresdurchschnitt ist der 
Wasserverbrauch der Bevölkerung Visp / Eyholz um 
3,6 % gesunken. Der Verbrauch der Lonza AG stieg 
dagegen um 37,6 %. Die Wassergewinnung 2019 
für die Gemeinde Visp liegt damit 12,8 % über dem 
5-Jahresschnitt. Die Bevölkerung wuchs in den letzten 
5 Jahren um 5,8 % auf 7 940 Personen.

1. Versorgte Einwohner:
7 940 Personen (2018: 7 883 Pers.)         +57 Pers.

2. Jahresverbrauch: 
a) Gemeinde Visp 1 215 805 m3 51,1 %
b) Lonza AG   1 163 481 m3 48,9 %

Total 2 379 286 m3 100,0 %

Ø Tagesverbrauch 6 519 m3

3. Herkunft des Wassers: 
a) Quellwasser   1 512 962 m3 63,6 %
    davon Fremdwasser 1 175 344 m3 
b) Grundwasser     866 324 m3 36,4 %

Total 2 379 286 m3 100,0 %

Das Quellwasser stammt fast zu 100 % aus dem 
Baltschiedertal, die Quellen im Eyholzerwald 
tragen nur minimal zur Gesamtschüttung bei. Das 

Grundwasser und deren Schutzzonen befinden sich 
im Gebiet Katzenhaus und Hohbrunnen.

4. Behandlung des Wassers:
a) Quellwasser: keine Behandlung
 Fremdwasser: UV-/Ozon-Behandlung
b) Grundwasser: keine Behandlung

5. Härte des Wassers: 
Das Wasser weist folgende französische Härtegrade 
auf: • Sommer ca.: 12–17 °fH
 • Winter ca.: 22–27 °fH (max. für 3 M.)

6. Hygienische Beurteilung: 
Die durchgeführten Kontrollen für die Wasserversor-
gung der Gemeinde Visp ergaben – wie bis anhin 
– eine sehr gute Wasserqualität.

Die Wasserversorgung der Gemeinde Visp wird wei-
terhin bemüht sein, die Abnehmer zu jeder Zeit und 
möglichst ohne Unterbrechung mit genügend und 
qualitativ einwandfreiem Trinkwasser zu versorgen.
Weitere Informationen über das Trinkwasser der 
Gemeinde Visp findet man unter www.trinkwasser.ch.

Ressort Infrastruktur & Umwelt

Brandmeldeanlagen             
in Parkhäusern saniert

Gemäss Mitteilung der Tyco Integraded Fire & Secu-
rity (Schweiz) AG in Brig-Glis müssen Brandmelder 
laut den Richtlinien der Vereinigung kantonaler 
Feuerversicherungen (VKF) in regelmässigen Zeit-
abständen ersetzt bzw. werkrevidiert werden. 

Dieser Intervall beträgt je nach 
Anlagentyp höchstens 6 bis 8 
Jahre. Die Tyco AG machte die 
Gemeinde darauf aufmerksam, 
dass diese Frist bei den Anlagen 
in den Parkhäusern Bahnhof 
und La Poste überschritten ist.

Der Gemeinderat hat den erfor-
derlichen Ersatz der veralteten 
Multisensoren im Parkhaus La 

Poste und im Parkhaus Bahnhof 
zum Preis von total Fr. 20 528.90 
an die Tyco Integraded Fire & Se-
curity (Schweiz) AG in Brig-Glis 
vergeben. Die Arbeiten für das 
Auswechseln der Brandmelder 
werden kostenlos ausgeführt, 
da die Gemeinde im Besitze 
eines Wartungsvertrags mit 
der Tyco AG ist.

vispbildung
ERWACHSENENBILDUNGKurse Erwachsenenbildung

Kurs Dauer Start  Zeit 

Hobby 

Fahrrad-Reparatur-Kurs 1 x 1.5 Stunden Do. 12. März 18.30–20.00
Grundkurs: Nähen 4 x 2 Stunden Di. 17. März 18.30–20.30 
Frühlingshafte Naturkränze 1 x 2 Stunden Mo. 30. März 19.00–21.00
Baby- & Kindersachen nähen (Fortgeschrittene) 2 x 2 Stunden Di. 14. April 18.30–20.30
Sitzkissen filzen  1 Tageskurs  Sa. 18. April  09.00–17.00
Nähen für Fortgeschrittene  3 x 2 Stunden  Di. 28. April  18.30–20.30

Bewegung
Latino Fitness Dance  1 Stunde  immer Dienstag 14.00–15.00
KAHA & AROHA  1 Stunde  immer Dienstag 19.00–20.00
Zumba® Gold  1 Stunde  immer Mittwoch 09.30–10.30

Kochkurse 
Traditionell und doch vegan 1 x 3 Stunden Mo. 17. Febr. 19.00–22.00
Asiatisch kochen mit R. Eggel und I. Salzmann 1 x 3 Stunden Mo. 9. März 19.00–22.00
Fingerfood (vegan) 1 x 3 Stunden Mo. 23. März 19.00–22.00
Energieküche (vegane Küche geg. Frühjahrsmüdigk.) 1 x 3 Stunden Mo. 20. April 19.00–22.00
Vegane Wohlfühlküche  1 x 3 Stunden Mo. 25. Mai 19.00–22.00

Informatik 
Internet und E-Mail für Senioren 5 x 2 Stunden Mi. 18. März 16.30–18.30
Am Computer Fotoalbum erstellen  3 x 2 Stunden Mi. 29. April 19.00–21.00

Persönlich
Steuererklärung 2019 leicht gemacht 1 x 2.5 Stunden Di. 10. März 17.30–20.00
Selbstbewusst(-er) werden 1 x 1.5 Stunden Do. 26. März 19.00–20.30
Wege aus der Grübelfalle  2 x 2.5 Stunden Do. 16. April 19.00–21.30
Seminar: einheimische Blütenessenzen  1 Tageskurs Fr. 24. April 09.00–17.00
Schminkkurs: Tages-Make-up  1 x 3 Stunden Fr. 24. April 19.00–22.00
Heil-und Teekräuter sammeln  1 Tageskurs Sa. 20. Juni 10.00–16.00  

Anmeldeschluss ist jeweils spätestens 1 Woche vor Kursbeginn

Anmeldung/Auskunft: Melanie Bieli, Tel. 078 658 60 39, erwachsenenbildung@visp.ch, Online:visp.ch/
Bildung/Erwachsenenbildung

Schulhaus Baumgärten
Tel. 027 948 99 85
bibliothek@visp.ch

Öffnungszeiten
Montag: 16–19 Uhr
Mittwoch: 14–16 Uhr
Donnerstag: 16–19 Uhr
Freitag: 10–11 Uhr
 und 15–19 Uhr
Samstag: 9–11 Uhr

vispmediathek
BOOKS & NONBOOKS
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Finanzplanung 
Lonza Arena

Die Lonza Arena ist nun seit rund 
einem halben Jahr in Betrieb und 
erfreut sich grosser Beliebtheit. 
Trotzdem darf man die Finanzen 
nicht aus den Augen verlieren. 
Umso erstaunlicher war es, aus 
den Medien zu entnehmen, dass 
der Verwaltungsrat der Lonza 
Arena AG bereits wenige Monate 
nach der Eröffnung eine zusätz-
liche administrative Teilzeitstelle 
ausgeschrieben hat. Dies bedeutet 
zusätzliche Mehrausgaben und 
Kosten für die Lonza Arena AG. 
Die VIFRA und NEUWA wurden neu 
verpackt und man darf gespannt 
sein, ob sich am Inhalt auch etwas 
verändert hat. Man kann nur 
hoffen, dass der Verwaltungsrat 
den Businessplan im Griff hat und 
der EHC Visp nicht nur sportlich 
brilliert, sondern auch die Zahlen 
stimmen werden. Ansonsten 
dürfte über kurz oder lang ein 
Bettelbrief beim Gemeinderat 
eingehen, dass die neu geschaf-
fenen Arbeitsstellen als neue 
Gemeindemitarbeiter betrachtet 
werden und die Visper Steuerzahler 
werden dann zur Kasse gebeten.

SVP Visp-Eyholz

Schweizerische Volkspartei
Präsident: Oliver Stehlin

Christl. Demokr. Volkspartei
Präsident: Didier Kummer

Kontraproduktiv
10 Prozent – Diese Quote fordert 
die Initiative des Mieterver-
bands für den Anteil gemein-
nütziger Wohnungen. Auf den 
ersten Blick eine gute Idee im 
Hinblick auf die recht hohen 
Mietpreise, die vor allem hier im 
Talgrund für neuere Wohnungen 
verlangt werden. Allerdings sind 
hohe Mieten nicht überall in 
der Schweiz ein Problem und 
betreffen auch nicht ältere 
Wohnungen – und somit ist eine 
starre Regelung in Form einer 
Quote für die ganze Schweiz 
das falsche Instrument. Die 
zusätzlichen Regelungen 
schaffen Planungsunsicher-
heiten und Baubewilligungen 
für Neubauten würden kom-
plizierter und langwieriger. 
Somit werden Wohnungen für 
private Vermieter uninteressant 
und das Angebot schrumpft, 
was zur Folge hat, dass die 
Mieten der nicht gemeinnüt-
zigen Miet wohnungen steigen 
würden. Damit ist nun wirklich 
niemandem geholfen.

Für die in dieser Rubrik erscheinenden Texte, die von den Parteien aufgegeben werden, übernehmen diese die volle Verantwortung.

Die Stimme der politischen Parteien von Visp

Sozialdemokratische Partei
Präsident: Adrian Streun

Gemeinderats-
wahlen im Auge 

In knapp neun Monaten finden 
die Gemeinderatswahlen statt. 
Das ist jeweils ein wichtiger Etap-
penort im politischen Kalender 
einer Gemeinde. Vor vier Jahren 
konnte die SP Visp-Eyholz wieder 
in den Gemeinderat einziehen. 
Als zuständiger Gemeinderat 
für die Visper Schulen macht 
Thomas Antonietti gute Arbeit. 
Auch in Gemeindekommissionen 
bringen Frauen und Männer 
unsere Positionen ein. 

Die SP ist aber auch ausserhalb 
des Rathauses aktiv: Sie legte 
in den letzten Jahren konkrete 
Dossiers auf den Tisch: Stärkung 
von Visp als Ausbildungsstandort 
der Gesundheitsberufe – Nut-
zungsvorschläge für die Spital-
räumlichkeiten – Einreichung 
eines Konzepts für Langsam-
verkehr – Kritische Position zur 
Privatisierung von öffentlichen 
Infrastrukturen (Fernwärme). 

Die SP Visp wird zusammen mit 
den Grünen eine starke Liste 
hinterlegen und alles daran-
setzen, den Sitz im Gemeinderat 
zu festigen. Wir stehen ein für ein 
offenes, soziales, ökologisches 
Visp, in dem sich gut leben und 
arbeiten lässt.

Visp im          
Zorro-Fieber

Schon ganz grosses Kino, was 
der St. Martinschor, der Or-
chesterverein, der Jugendchor 
"sixtiinsforju" und der Kinderchor 
"Visper Spatzen", alle unter der 
Leitung unseres Musikdirektors 
Johannes Diederen, auf die 
Bühne gebracht haben. Dazu 
erstklassige Solisten und Tänzer, 
die schliesslich das Grossprojekt 
zur Erfolgsstory machten. Die 
Zuschauer waren durchwegs 
begeistert und kamen teils nicht 
aus dem Staunen heraus, was 
für eine Dynamik auf der Bühne 
präsentiert wurde. Ja – die 
Visper Kulturgeschichte hat 
eine weitere Perle erhalten an 
die Kette ganz vieler erfolgrei-
cher Grossprojekte, die in den 
vergangenen Jahrzehnten als 
Freilichtaufführung oder im KK 
La Poste zu sehen waren. Und 
immer getragen durch engagier-
te Vereine und ein Umfeld, das 
mit Herz und Blut hinter solchen 
Projekten stand – schlichtweg 
genial. Gratulation – Chapeau 
– Danke!

Freie Demokratische Partei
Präsident: vakant

und Unabhängige

Umweltschutz, 
nicht nur ein      
leeres Wort

Umweltschutz ist für die Gemeinde 
Visp nicht erst seit Greta aktuell. 
Die Gemeinde Visp investiert 
viel für ein sauberes Städtchen. 
Fangen wir mit dem Werkhof an. 
Tagtäglich sind Gemeindearbei-
ter unterwegs, um Strassen zu 
reinigen, Abfallkübel zu leeren, 
Grünflächen zu pflegen usw. Un-
sere Abfallsammelstellen sind ein 
Vorbild für andere Orte. Es muss 
sich nur noch die Bevölkerung 
an eine korrekte Entsorgung der 
Flaschen und Dosen halten, was 
auch an den meisten Sammel-
stellen klappt. Papier und Karton 
werden regelmässig abgeholt und 
die Grünabfälle werden kostenlos 
eingesammelt. Die Gemeinde Visp 
hat sich ebenfalls dem Agglo-
Ökohof in Gamsen angeschlossen. 
Hier kann die Visper Bevölkerung 
ihr Sperrgut abgeben. Im Ökohof 
wird alles fachgerecht getrennt 
und entsorgt. Ich könnte noch viel 
mehr aufzählen. Über die Fern-
wärmeheizungen, Quecksilbersa-
nierungen, LED-Beleuchtungen, 
Energiestadt usw. Wir werden uns 
nicht auf unseren Lorbeeren aus-
ruhen und weitere Massnahmen 
treffen. Es lohnt sich, in Visp zu 
wohnen und zu leben.

Christlichsoziale Volkspartei
Präsident: Diego Furrer

Starkes 2019 für Lonza          
dank Pharma

Die Lonza Group erfüllte ihre Prognose mit 6,8 % 
mehr Umsatz auf fast 6 Mrd. Fr. und 1,6 Mrd. Fr. Kern-
EBITDA (Gewinn ohne Berücksichtigung von Zinsen, 
Steuern, Abschreibungen), was 27,4 % entspricht. 
Dazu leistete Pharma Biotech & Nutrition (LPBN) mit 
11 % mehr Umsatz und einer Kern-EBITDA-Marge 
von 32,9 % den grössten Beitrag. Die Specialty In-
gredients wartete trotz 3,2 % weniger Umsatz mit 
einer verbesserten Kern-EBITDA-Marge von 17,8 %                                                                        
auf. Deren Ausgliederung verläuft nach Plan.

Dazu das Zitat von Albert M. 
Baehny, Verwaltungsratspräsi-
dent und CEO ad interim, Lonza 
Group: "Unsere Mitarbeitenden 
und unser Geschäft haben 
ein starkes Ergebnis für das 
Gesamtjahr 2019 erzielt. Das 
Biopharma-Geschäft verzeich-
nete ein zweistelliges Umsatz-
wachstum und eine stabile 
Kern-EBITDA-Marge, obwohl wir 
in wichtige Wachstumsinitiati-
ven investieren. Aufgrund des 
anhaltend widrigen Umfelds 
wies unser Geschäft mit Spe-
zialchemikalien ein schwaches 
Ergebnis für das Gesamtjahr 
aus, doch begannen sich die 

Margen zu verbessern. 2019 
war ein Jahr der Veränderun-
gen: Wir beschleunigten die 
Überprüfung des Portfolios 
und machten erhebliche Fort-
schritte bei der Ausgliederung 
unseres Specialty Ingredients-
Geschäfts. Unsere Führungs-
wechsel haben sich nicht auf 
das kollektive Engagement 
unserer Mitarbeitenden für 
unsere Kunden und Aktionäre 

ausgewirkt. Ich bin überzeugt, 
dass wir die aktuelle Dynamik 
aufrechterhalten werden und 
es uns gelingen wird, unsere 
Ziele für 2020 zu erreichen. 
Wir freuen uns darauf, wich-
tige Investitionsprojekte Ende 
Jahr erfolgreich in Betrieb zu 
nehmen, die Ausgliederung 
termingerecht abzuschlies-
sen, einen neuen Group CEO 
bekannt zu geben und weiter 
auf die Erreichung unserer 
mittelfristigen Prognose für 
2022 hinzuarbeiten."

13,3 % des Gesamtumsatzes 
investierte der Konzern in den 
Geschäftsbereich LPBN, das 
sind 786 Mio. Fr., davon ein 
bedeutender Teil in Visp.

Die "Neue Zürcher Zeitung" 
stellte dazu fest: "Der Akti-
enkurs des Pharmazulieferers 
Lonza kennt seit beinahe acht 
Jahren nur eine Richtung – 
nach oben. Auch am Tag der 

Lonza-Aktie
Stand am 5. Februar: 

402.80
(Stand 8. Januar: 352.30)

Jahresrechnungs-Bekanntgabe 
ist er wieder kräftig gestiegen. 
Bis zum Börsenschluss ver-
zeichneten die Titel ein Plus von 
7,5 % gegenüber dem Vortag 
(erstmals über 400 P. Red.) 
und schnitten damit in einem 
verhaltenen Gesamtmarkt von 
allen Vertretern im SMI mit 
Abstand am besten ab."

Sowohl Kundengelder           
als auch Ausleihungen       
stiegen eindrücklich an

Auch 2019 setzte sich das Wachstum bei der Raiffei-
senbank Region Visp erfreulich fort. Die Kundengel-
der stiegen um mehr als 5 %, die Ausleihungen sogar 
um 7,73 %. Einzig wegen der weiter rückläufigen 
Zinsmarge liegt der Bruttogewinn mit 4,02 Mio. 
Fr. rund Fr. 91 000.– unter dem Vorjahresergebnis.

Bei einem Nettozuwachs von gut 
30 Mio. Fr. (+ 5,51 %) konnte 
das Hypothekarvolumen auf 
über 575 Mio. Fr. gesteigert 
werden. Die Ausleihungen stie-
gen netto um 48 Mio. Fr. auf 
gut 671 Mio. Fr. (7,73 %). Der 
Betrag aller Wertberichtigungen 
im Verhältnis zu den Kunden-
ausleihungen sank auf 1,32 
‰. Wie bereits in den Vorjahren 
hat der Neugeldzufluss erneut 
stark zugenommen, konnte doch 
der Bestand an Kundengeldern 
um über 40 Mio. Fr. auf 840 
Mio. Fr. gesteigert werden. 
Wie eingangs erwähnt, nahm 
der Bruttoertrag – wegen der 
weiter sinkenden Zinsmarge – 
gegenüber dem Vorjahr um 3,47 

% (Fr. 368 000.–) auf 10,24 
Mio. Fr. ab. Mit 7,7 Mio. Fr. 
blieb der Bruttoerfolg aus dem 
Zinsengeschäft wichtigster 
Ertragspfeiler. Dank gutem 
Kostenmanagement konnte der 
Geschäftsaufwand reduziert 
werden, und zwar um 4,23 % 
(Fr. 275 000.–) auf 6,21 Mio. Fr. 

Die Raiffeisenbank Region 
Visp mit 39 Mitarbeitenden, 2 
Bankstellen und 12 Bancoma-
ten hat im vergangenen Jahr 
3,46 Mio. Fr. an Löhnen und 
Sozialleistungen ausbezahlt. 
Sie lieferte gleichzeitig eine 
halbe Mio. Fr. an direkten 
Steuern an Gemeinden, Kanton 
und Bund ab.
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Rolet Gruber, 
Gemeinderat 
Infrastruktur            
und Umwelt
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Römisch-Katholische
Pfarrkirche
Sa. 18 Uhr
So. 10 Uhr
Ritikapelle
Sa. 16.30 Uhr
Bruder Klaus-Kapelle
Fr. (Herz-Jesu) 16 Uhr
Mo. Mi. Do. Fr. 19.30 Uhr
Schulhaus im Sand
Di. 8 Uhr
Schulhaus Eyholz
Di. 8 Uhr
(im Wechsel Schülergottes-
dienst oder Wortgottesdienst)
Dreikönigskirche
Do. 8 Uhr
Schülergottesdienst
Baltschieder
Do. 8 Uhr
Schülergottesdienst

Evang.-Reformierte
So. 10 Uhr
(von Sept.–Mai in der Regel 
am letzten Sonntag des Mo-
nats kein Gottesdienst)

Freie Evang. Gemeinde
So. 9.30 Uhr
(mit Kinderhüten)

Gottesdienste

Spital Visp
Spitalzentrum Oberwallis
Tel. 027 604 33 33

Zahnärzte
Tel. 027 924 15 88 gibt        
24 Stunden am Tag Auskunft

Ärzte
Tel. 0900 144 033 für alle 
hausärztlichen Notfälle 
an Wochenenden und Feier-
tagen von 9 bis 22 Uhr 
sowie werktags von 17.30 
bis 22 Uhr

Apotheken
Tel. 0848 39 39 39           
für Notfall-Apotheken

Diese Nummer gibt Auskunft 
darüber, welche Apotheke in 
Brig-Glis, Naters und Visp 
den Notfalldienst leistet. Am 
besten ruft man direkt die 
Nummer der entsprechenden 
Notfall-Apotheke an, damit die 
Wartezeit bis zur Ankunft des 
Apothekers verkürzt werden 
kann.

Notfalldienste

Wir gedenken†Aus der Burgschaft Visp Folgende Personen starben: 

– Elsbeth Gull, geborene Füg-
listaler, 91-jährig,

– Hugo Bringhen, Witwer der 
Jeannine, geborene Jordan, 
93-jährig,

– Maria Theler, geborene Ae-
bischer, Gattin des Erich, 
89-jährig,

– Lina Schumacher, geborene 
Huser, Witwe des Walter, 
86-jährig,

– Adrian Fux, Gatte der Be-
atrice, geborene Zanella, 
51-jährig.

lieben-scheitern-
leben

Einen Kurs zu diesem The-
ma organisiert familylife in 
Partnerschaft mit der Freien 
Evangelischen Gemeinde ab 
Ende Februar erstmals in Visp.

Eine Trennung bzw. Schei-
dung wirkt sich auf unzählige 
Lebensbereiche aus, doch sie 
muss nicht das Ende eines 
glücklichen Lebens sein. Die 
Teilnehmenden lernen durch 
Inputs und das Gespräch in 
kleinen Gruppen ihren Schmerz 
und ihre Wut zu bewältigen. 
Weitere Infos gibt es unter 
www.liebenscheiternleben.ch.

Altpapier-
sammlung

Am Samstag, 15. Februar, ab 
7 Uhr, wird in Visp Altpapier 
gesammelt.

Zorro noch 3-mal
Das Musical Zorro wird noch 
heute Freitag, 7. Februar, 19.30 
Uhr, und morgen Samstag, 8. 
Februar, 15 und 19.30 Uhr, im 
La Poste aufgeführt. Es hat nur 
noch wenige Plätze frei.

Märkte in Visp
In diesem Jahr finden in Visp 
folgende Märkte statt:
• Samstag, 14. März: Waren-

markt und Widderschau 
• Mittwoch, 29. April: April-

markt 
• Mittwoch, 23. September: 

Herbstmarkt 
• Mittwoch, 11. November: 

Martinimarkt

Havana Nights im La Poste
Die besten Tänzer Havannas, eine Starbesetzung des 
"Circo Nacional de Cuba" und eine Live "Girl-Band" 
präsentieren am Donnerstag, 27. Februar, 19.30 
Uhr, im La Poste eine spektakuläre Inszenierung 
des neuen Tanz-Musicals Havana Nights.

Dem Publikum wird eine feurige 
Mischung aus Salsa, Meren-
gue, Hip-Hop, Breakdance 
und kubanischer Zirkustradi-
tion gezeigt. 34 hochkarätige 
Künstler, höchstes tänzerisches 
Niveau und unglaubliche ak-
robatische und musikalische 
Darbietungen werden geboten. 
Die Leidenschaft, das Tempe-
rament und die Dynamik der 
Karibik lassen das Erlebnis 
vollkommen werden.

Grünabfuhr         
Da in den Wintermonaten we-
niger Abfälle anfallen, wird die 
Grünabfuhr nur alle 14 Tage 
durchgeführt, und zwar
– heute Freitag, 7. Februar
– Freitag, 21. Februar
Ab dem 1. März erfolgt die 
Grünabfuhr dann wieder wö-
chentlich.

Tel. 079 328 62 68
 visp@jastow.ch – www.jastow.ch/visp

Heute Freitag, 7. Februar, 16.15 bis 18.15 Uhr:
Boy Zone

Dieses Angebot ist nur für Jungs. Komm vorbei. Wir treffen uns 
vor dem Jugi in Visp.

Freitag, 21. Februar, 16.30 bis 18.30 Uhr:
Dolce Vita

Dieses Angebot ist nur für Mädchen. Wir wollen eine gemütliche 
erholsame und doch spannende Zeit miteinander verbringen. Wir 
entscheiden gemeinsam, was wir während der Zeit machen wollen 
und treffen uns vor dem Jugi in Visp.

Jugendkulturhaus Visp

15. Februar: Live-Musik mit Urs Heldner
17. Februar: Narruvolch 19.00 Uhr
 Üfheeru 19.45 Uhr
19. Februar: Dünitü 19.15 Uhr
 Mme de Paris 20.00 Uhr

Fasnachtsmenu vom 5. bis 25. Februar:   
Glaffni Spaghetti Pfeffersteak  
Cordon bleu Spare Ribs  

Ihre Gastgeber 
Marie-Madeleine Julen & 
Aldo Fux, Tel. 027 946 12 51

Sie kommen als Fremde 
und gehen als Freunde.

Kinderbetreuerin gesucht
Für unsere Dienstleistung «Kinderbetreuung zu 
Hause» sucht die Regionalstelle Oberwallis 
des Roten Kreuzes Wallis in der Region Visp 
eine Kinderbetreuerin. 
Voraussetzungen: Freude am Umgang mit Kin-
dern. Sie sind nicht auf ein fixes Einkommen 
angewiesen. Sie haben ein eigenes Auto und 
sind bereit, eine Grundausbildung zu absol-
vieren. Ihre eigenen Kinder sind selbstständig. 
Auskunft: Tel. 027 324 47 20 / info@rotes-
kreuz-wallis.ch / 
www.rotes-kreuz-
wallis.ch

Pierre Loye noch 
bis Ende Februar

Die Kunstausstellung mit 
Werken von Pierre Loye kann 

noch bis am 
27. Februar, 
jeweils von 
Montag bis 
Freitag von 
9 bis 12 
Uhr und von 

13.30 bis 17.30 Uhr sowie 
während den Anlässen im La 
Poste, besichtigt werden. Der 
Eintritt ist frei.
Organisiert wird diese vom 
Verein Kunstforum Oberwallis, 
der zweimal jährlich nationale 
und regionale Künstler ins 
Foyer des La Poste zu einer 
Kunstausstellung einlädt. Ausstellung            

70 Jahre ERKW
Die evangelisch-reformierte 
Kirche des Wallis wurde 2019 
70 Jahre alt. Dazu gibt es 
eine kleine Plakatausstellung, 
die anfangs Februar in Visp 
eröffnet wurde. 

Die Ausstellung wurde vom Sit-
tener Pfarrer François Schlaeppi 
zusammengestellt und von 
Erika Balmer ins Deutsche 
übersetzt.

Die neue Generation             
in der Schützenlaube

Die Preisträger des kantonalen Förderprogram-
mes ArtPro 2019 für Nachwuchskünstler, Linda 
Costales und David Fernandes, stellen ihre Werke 
bis am Sonntag, 23. Februar, in der Galerie zur 
Schützenlaube aus. 

Linda Costales sowie David 
Fernandes wurden 2019 mit 
der kantonalen Förderung Art-
Pro für Nachwuchskünstler 
ausgezeichnet. Ihre Arbeiten 
werden zunächst in der Galerie 
zur Schützenlaube gezeigt. In 
Zusammenarbeit mit dem Ma-
noir de la Ville de Martigny wird 
die Ausstellung in angepasster 
Form dort im März eine zweite 
Ausgabe erfahren. 

Linda Costales befasst sich 
in ihren Videoarbeiten mit 
menschlichen Empfindungen 
in exemplarisch konstruierten 
Situationen. David Fernandes 
wagt mit seinen Fotografien den 

Versuch einer Verschmelzung 
der Stile zwischen Folklore und 
zeitgenössischer Kunst.

Die Vernissage findet morgen 
Samstag, 8. Februar, 18 Uhr, in 
der Galerie zur Schützenlaube 
statt. Die Ausstellung ist jeweils 
von Mittwoch bis Sonntag von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
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Wir gratulieren
Die Burgerschaft Visp hat 
gratuliert:
– Gertrud Johanna Ceppi am 

15. Januar zu ihrem 90. 
Geburtstag

– Beatrice Andenmatten am 
21. Januar zu ihrem 70. 
Geburtstag

– Anton Bernhard Wyer am 
28. Januar zu seinem 75. 
Geburtstag

– Katharina Stalder am 3. Feb-
ruar zu ihrem 80. Geburtstag

Amtliche 
Mitteilungen der

www.burgerschaft-visp.ch

Neue Fahnen für die Fassaden 
des Burgerhauses

Schweizer Wald in Burgerhand

Über 40 % des Gemeindege-
bietes von Visp besteht aus 
burgereigenem Wald. Dieser 
Wald schützt die Wohn- und 
Gewerbezonen und erfüllt somit 
eine wichtige Aufgabe für die 
Allgemeinheit. Die Pflege des 
Schutzwaldes ist Aufgabe der 
Burgerschaft und wird vom 
Forstrevier Visp und Umgebung 
erfüllt. Die Schutzwaldpflege 
ist aufgrund der schwierigen 
Topografie und der oft ungenü-

Ein Drittel der Fläche der Schweiz ist bewaldet. Der 
Wald wächst jährlich um die Fläche des Thunersees, 
d. h. um ca. 48 Mio. m2. 62 % des Schweizer Waldes 
gehört den Burgerschaften, Bürgergemeinden und 
Korporationen. Im Wallis gehören über 90 % des 
Waldes den Burgerschaften. 

genden Erschliessung aufwen-
dig und nicht kostendeckend.

Waldeigentum war früher für die 
Beschaffung von Baumaterial 
und Brennholz von grosser 
Bedeutung. Dadurch wurde 
der Wald auch genutzt und 
auf natürliche Weise verjüngt. 
Mit den heutigen Heizsystemen 
besteht nur noch eine geringe 
Nachfrage nach Brennholz, was 
dazu führt, dass viele private 
Eigentümer ihren Wald zum Ver-

kauf anbieten. Die Burgerschaft 
Visp erwirbt neue Waldflächen, 
wenn diese erschlossen und 
bewirtschaftbar sind. Dadurch 
werden die Privateigentümer 
von der gesetzlichen Bewirt-
schaftungspflicht entbunden.

Ende letzten Jahres wurden von 
der Burgerschaft Visp weitere 
40 000 m2 Wald erworben. 
Diese zusätzliche Waldfläche 
entspricht rund sechs Fuss-
ballplätzen.

Die Burgerschaft Visp hat 
seit 2018 ihre Büros im neu-
en Burgerhaus, dem "Alten 
Spittel". An besonderen Tagen 
ist es Tradition, dass Fahnen 
ausgehängt werden und so 
die Fassaden von Häusern 
schmücken. 

Da die Burgerschaft keine 
eigene Fahne für die Hausfas-
sade besass, hat der Burgerrat 
beschlossen, neue Fahnen 
anzuschaffen. 

Nun werden an der Westfassade 
z. B. an Fronleichnam die 
Schweizer-, Walliser-, Visper- 
und Burgerfahne bewundert 
werden können.

Neues Unterrichtsmodell für die Primarschulen Visp

1H/2H

3H/4H

5H–8H

Der Kanton hat im Herbst 2019 entschieden, dass die Kinder in der 1H (1. Kindergarten) neu 16 
Lektionen und in der 2H wie bisher 24 Lektionen den Unterricht besuchen werden. Dazu wurden 
den Schulregionen zwei Modelle zur Auswahl angeboten. Die Interkommunale Schulkommission 
(Regionalrat) hat sich im November 2019 entschieden, das Modell für die 1H mit vier Vormitta-
gen zu je 4 Lektionen (davon 1 Vormittag nur die 1H) in unserer Schulregion anzuwenden. Diese 
Veränderungen haben Auswirkungen auf das gesamte Schulzeitenmodell der Stufen 1H–8H. Der 
Regionalrat hat dem Team der Regionalen Schuldirektion den Auftrag gegeben, das gesamte 
Schulzeitenmodell 1H–8H zu überarbeiten. Am 30. Januar hat der Regionalrat beschlossen, das 
abgebildete Modell ab dem Schuljahr 2020/21 in den Schulen der Region Visp umzusetzen. Für die 
Gemeinde Visp sind im Sinne der guten Zusammenarbeit mit der Spillchischta alle Betreuungs-
angebote ausserhalb der Unterrichtszeit im vorliegenden Modell ebenfalls aufgeführt.

Was sind die Änderungen, die das neue Modell mit sich bringt:
– Einheitliche Unterrichtszeiten auf allen Stufen im Sinne der Blockzeiten, mit der Ausnahme von 

einer Viertelstunde am Mittwochvormittag und dem Beginn der Messe um 8 Uhr für die 5H–8H.
– Am Freitagnachmittag haben alle Stufen bis 16 Uhr Unterricht.
– Das Schulzeitenmodell der Primarschulen ist mit dem Modell der OS Visp gegenüber den 

vergangenen Jahren hoch kompatibel.
– Die Schulmesse findet in der 5H–8H neu jede 2. Schulwoche statt. Für Eyholz wird noch eine 

Lösung gesucht.
– Die 3H/4H hat weiterhin vier Lektionen Alternieren, jedoch als Block an einem Vormittag.
– Das Modell bringt eine höhere Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Im Namen der Schuldirektion/Schulleitung wünschen wir allen Schulkindern und Lehrpersonen mit 
der neuen Zeitstruktur ein erfülltes und wertvolles Schuljahr 2020/21. Das neue Schulzeitenmodell, 
das auch unter www.vispschulen.ch aufgeschaltet ist, lässt weiterhin eine grosse pädagogische 
Gestaltungsfreiheit der Lehrpersonen zu, kommt den Familien entgegen und wird der Gemeinde 
Visp klare Standortvorteile bringen.

Bruno Schmid, Schuldirektion / Miranda Zimmermann, Schulleitung Visp
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Was? Wann? Wo?
Freitag, 7. Februar
Visp: 12 Uhr: Rathaussaal: Mittagstisch für Senioren
Visp: 14 Uhr: Café Fux: Senioren: Jassen
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt (reduzierter Betrieb)
Visp: 16.15/18.30 Uhr: Jugendkulturhaus: Boy Zone/offen f. alle
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Zorro – Das Musical
Samstag, 8. Februar
Visp: 7 Uhr: Mehrzweckhalle Sand: Beginn Schafausstellung
Visp: 15 Uhr/19.30 Uhr: La Poste: Zorro – Das Musical
Visp: 18 Uhr: Schützenlaube: Vernissage Ausstellung 
Visp: 18 Uhr: BFO Sand: VBC Damen NLB: Visp–Luzern
Sonntag, 9. Februar
Visp: Abstimmungswochenende
Visp: 14 Uhr: Lonza Arena: EHC: Lotto
Dienstag, 11. Februar
Visp: 11.45 Uhr: Rest. La Poste: Senioren: Zämu ässu
Mittwoch, 12. Februar
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Donnerstag, 13. Februar
Visp: 19 Uhr: La Poste: FMG: Bunter Abend
Freitag, 14. Februar
Visp: 14 Uhr: Café Fux: Senioren: Jassen
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt (reduzierter Betrieb)
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: Beginn 50. Visper Fasnacht (bis 23. Februar)
Visp: SVKT: Fasnachtsabend
Samstag, 15. Februar
Visp: 7 Uhr: Altpapiersammlung
Visp: 16.45 Uhr: Lonza Arena: EHC: Visp–Siders
Visp: 18 Uhr: BFO Sand: KTV: Visp–Dagmersellen
Visp: 19.30 Uhr: Fasnachtseröffnung mit Umzug
Sonntag, 16. Februar
Visp: 12 Uhr: Freie evang. Kirche: Senioren: Generationentreff
Visp: 13.30 Uhr: Guggenmusiktreffen/Vespianerparty/Kinderumzug

Montag, 17. Februar
Visp: 13.30 Uhr: Schulhaus Sand Süd: Senioren: Handarbeitsgruppe
Visp: Martinifasnacht in ganz Visp
Dienstag, 18. Februar
Visp: 14 Uhr: Singsaal Sand Süd: Treff Chor 60+ Visp u. Umgebung
Visp: 16 Uhr: Turnhalle Müra: Senioren: Yoga
Visp: Martinifasnacht in ganz Visp
Mittwoch, 19. Februar
Visp: 13.30 Uhr: La Poste: Seniorenfasnacht
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 20 Uhr: Samariterverein: Monatsübung
Donnerstag, 20. Februar
Eyholz: Quartierfasnacht
Visp: 14 Uhr: Napoleonstr. 9: Senioren: Atem in der Bewegung
Freitag, 21. Februar
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt (reduzierter Betrieb)
Visp: 16.30/18.30 Uhr: Jugendkulturhaus: Dolce Vita/offen f. alle
Samstag, 22. Februar
Visp: 17 Uhr: BFO Sand: VBC Damen NLB: Visp–Obwalden
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Donnerstag, 27. Februar
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Havana Nights (Tanz-Musical)
Freitag, 28. Februar
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt (reduzierter Betrieb)
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Samstag, 29. Februar
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Das Bildnis des Dorian Gray (Ballett)
Sonntag, 1. März
Visp: 15 Uhr: La Poste: Hilfssheriff Tom (Countryband für Kinder)
Dienstag, 3. März
Visp: 12 Uhr: evang.-ref. Kirchgemeinde: Mittagstisch f. Senioren
Visp: 14 Uhr: Singsaal Sand Süd: Treff Chor 60+ Visp u. Umgebung

Programm Kino Astoria: siehe www.kino-astoria.ch
8. bis 23. Februar, Galerie zur Schützenlaube: Mi. bis So. 15–18 
Uhr: Ausstellung Linda Costales/David Fernandes
bis 27. Februar: La Poste: Mo. bis Fr. 9–12 Uhr/13.30–17.30 Uhr: 
Ausstellung von Pierre Loye

Hilfssheriff Tom 
für Kinder

Die erste Countryband für Kinder 
gastiert am Sonntag, 1. März, 
15 Uhr, mit ihrem zweiten Album 
"Bi de Indianer" im La Poste. 
Dieses überzeugt durch seine 

Senioren-Ecke
• Seit Dienstag, 4. Februar (alle zwei Wochen), 16–17 

Uhr, Turnhalle Müra: Yoga – den gesamten Körper mit 
Geist und Seele in Einklang bringen. Anmeldung beim 
Sekretariat der Pro Senectute Visp, Tel. 027 948 48 50. 
Leitung: Theo Lehner, dipl. Yoga-Lehrer

• Heute Freitag, 7. Februar, 12 Uhr, Rathaussaal: Mittags-
tisch, Minestra, Kaffee und Chüechu, anschliessend 
Jassmöglichkeit. Leitung: Trachtenverein Visp, Eliane 
Noti. Anmeldung: nicht erforderlich

• Heute Freitag, 7.  und 14. Februar, 14–17 Uhr, Restaurant 
Café Fux: Jassen. Leitung: Paula Gemmet

• Dienstag, 11. Februar, 11.45 Uhr, Restaurant La Poste: 
"Zämu ässu". Gemeinsames Mittagessen für Senioren. 
Anmeldung bis Montagmittag beim Sekretariat der Pro 
Senectute Visp, Tel. 027 948 48 50

• Sonntag, 16. Februar, 12 Uhr, Freie Evangelische Kirche, 
Kleegärtenweg 12: Generationentreff zusammen mit 
Teenies. Anmeldung/Infos: heini.schaffner@gmx.net

• Montag, 17. Februar, 13.30–16 Uhr, Schulhaus Sand Süd, 
Zimmer 6: Handarbeitsgruppe. Leitung: Eliane Noti

• Dienstag, 18. Februar und 3. März, 14–15.30 Uhr, Singsaal 
Schulhaus Sand Süd: Chor 60+ Visp und Umgebung. 
Leitung: Erika Bischoff

• Mittwoch, 19. Februar (Achtung neues Datum!), 13.30 
Uhr, Foyer La Poste: Seniorenfasnacht. Unterhaltung, 
Musik und Tanz, Maschgini und originelle Hüte erhalten 
einen kleinen Preis. Es laden ein: FMG Visp/Baltschieder/
Eyholz, Pfarreirat, Pro Senectute Wallis

• Ab Donnerstag, 20. Februar, 14–15 Uhr: Napoleonstrasse 
9: Lerne deinen Atem in der Bewegung kennen. Mit 
einfachen, angenehmen Übungen und ohne Anstrengung 
kann Erstaunliches erreicht werden. Leitung: Elisabeth 
Waber, dipl. Komplementär-Therapeutin. Anmeldung beim 
Sekretariat der Pro Senectute Visp, Tel. 027 948 48 50

• Dienstag, 10. und 24. März, 9–11.30 Uhr, Sitzungsraum 
Pro Senectute, Überbielstrasse 10: Farben, Stil und Make-
up 60. Wie kleide ich mich optimal? Wie schminke ich 
mich richtig? Durch Stil, zum Typ passende Farben und 
einem die Vorzüge betonenden Make-up die Persönlichkeit 
unterstreichen. Anmeldung: bis 3. März  beim Sekretariat 
der Pro Senectute Visp, Tel. 027 948 48 50. Leitung: 
Tatjana Gsponer, Farb- und Stilberaterin, Visagistin

Das Bildnis des Dorian Gray
Dieses Handlungsballett von Stéphen Delattre nach 
dem Roman von Oscar Wilde wird am Samstag, 
29. Februar, 19.30 Uhr, im La Poste aufgeführt.

Dorian Grays Worte über das 
Portrait, für das er Modell ge-
standen hat, werden zum Wen-
depunkt im Leben des unschul-
digen und naiven Schönlings. 
Unter dem Einfluss Lord Henrys 

scheinbarer Lebensweisheiten 
über Leidenschaft, Lust und 
Verlangen, verwandelt sich 
Dorian in eine skrupellose und 
korrupte, nur auf persönlichen 
Genuss ausgerichtete Person, 
die in Ermangelung jeglicher 
Moral die Menschen um sich 
herum zerstört. Die Delattre 
Dance Company bringt diese 
Erzählung in einer frischen, 
neoklassischen und modernen 
Ballettfassung auf die Bühne. 

"Heute Gemeindeversamm-
lung" mit Mike Müller

Raoul Furrler ist Gemeindepräsident, oder besser 
gesagt: Er war es. Wie es dazu kam und wer da 
alles eine Rolle spielte, wird in "Heute Gemeinde-
versammlung" erzählt.

Nach "Elternabend" und "Trup-
penbesuch" zeigt Mike Müller 
seinen dritten Soloabend. "Heu-
te Gemeindeversammlung" ist 
nicht mehr Dokumentartheater 
mit Originalzitaten und Videos, 
sondern die reine Fiktion des Po-
litikbetriebes auf der kleinsten 
Flamme, der Gemeindepolitik. 
Hier wird die Suppe heisser ge- 
gessen, als sie gekocht wurde. 
Neben den üblichen Geschäften 
um Schulkommission, Ein-
bürgerung oder Bauprojekten 
geht es um die Fusion mit 
einer Nachbargemeinde. Bleibt 
man selbstständig oder will 

man Kosten sparen? Es gibt 
viele Voten, einen zunehmend 
aufgebrachten Gemeindeprä-
sidenten und eine Gemeinde-
versammlung, die aus dem 
Ruder läuft – alles gespielt 
von Mike Müller.
Mit diesem Stück geht das 
Theater La Poste im Oberwallis 
auf Tournee. Vom Montag, 
24. Februar bis Freitag, 6. 
März führt Mike Müller in 11 
Gemeinden im Oberwallis eine 
Gemeindeversammlung durch. 
Die Oberwalliser Derniere findet 
am Samstag, 7. März, 19.30 
Uhr, im Theater La Poste statt.

Bunter Abend im La Poste
Die Mitglieder der Frauen- und Müttergemeinschaft treffen 
sich am Donnerstag, 13. Februar, 19 Uhr, im La Poste zu ihrem 
Bunten Abend.

Allmei 3                       Tel. 027 946 68 82 / 079 212 33 71

Vielschichtigkeit, den Witz und 
die grosse Sorgfalt im Umgang 
mit der kindlichen Fantasie. Den 
Kindern wird etwas zugetraut, 
was auch den Eltern beim Hören 
zugutekommt.
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Amtliches und Nachrichten 
aus Ratsstube  und Dorf

Baltschieder

Hochwasserschutz Baltschieder-
bach nimmt Gestalt an

Mit dem Erhalt des Bundesgerichtsentscheides der 
vorzeitigen Besitznahme der Parzellen im Bereich 
des Hochwasserschutzprojektes im Dezember 
2019 besitzt die Gemeinde nun die definitiven 
rechtlichen Grundlagen, um die Realisierung der 
Hochwasserschutz-Massnahmen Baltschiederbach 
in Angriff zu nehmen. 

Aufgrund einer Ortsschau mit 
dem Kies- und Betonwerk-
betreiber konnten sich die 
Gemeindeverantwortlichen ein 
Bild über die aktuelle Situation 
vor Ort machen, dass die Ins-
tallationen bis auf die Gebäude 
entfernt wurden und somit 
die Betonanlage nicht mehr 
in Betrieb genommen werden 
kann. Weiter hat der Kies- und 
Betonwerkbetreiber bis Ende 
Januar im hinteren Becken sein 
Rohmaterial sowie die produ-
zierten Betonzuschlagstoffe bis 
auf wenige Kubaturen entfernt.

Die Ausschreibung der Rück-
bau- bzw. die Demontagearbei-
ten der Kies- und Betonanlage 
mit allen Anlageteilen und 
Installationen werden zurzeit 
erarbeitet. 

Zufahrts strasse    
geschlossen

Der Gemeinderat hat die 
Schliessung der Zufahrts-
strasse Aebiacherstrasse zum 
Kies- und Betonwerk Balt-
schiederbach festgelegt. Die 
Barrieren entlang der Aebi-
acherstrasse bzw. westlich 
des Baltschiederbaches in der 
Verlängerung der Sandstrasse 
wurden entsprechend bis Ende 
Januar montiert. 

Muss durch Gemein-
de bezahlt werden

Dem Kies- und Betonwerk-
betreiber wird im Verlaufe 
des Februars jedoch die Mög-
lichkeit eingeräumt, während 
den gesetzlichen Arbeitszeiten 
weiterhin das zwischenge-
lagerte Rohmaterial und die 
produzierten Betonzuschlag-
stoffe von der Baustelle zu 
entfernen. 

Bei Widerhandlungen oder 
Nichteinhalten der Abmachun-
gen durch den Unternehmer 
werden die Barrieren umgehend 
durch die Gemeinde geschlos-
sen und dem Unternehmer wird 
der Zutritt verweigert.

Aufträge für Hochwasser-                                   
schutz Baltschiederbach             

vergeben
Im Zusammenhang mit der Realisierung des Hoch-
wasserschutzprojektes 2. und 3. Etappe Baltschie-
derbach wurden durch den Gemeinderat folgende 
Mandate und Arbeiten vergeben:

– Mandat Bauherrenunter-
stützung: Die Bauherren-
unterstützung der Realisie-
rungsphase im Auswahl-
verfahren beinhaltet die 
Leistungen der anstehenden 
Vorbereitungsarbeiten für 
den Rückbau und Demontage 
der Kies- und Betonanla-
gen, das Los 2 Geschiebe-
sammler, das Los 3a die 
Gerinneaufweitung ab dem 
Geschiebesammler bis zur 
Kantonsstrassenbrücke so-
wie das Los 3b der Ersatz 
der Kantonsstrassenbrü-
cke. Der Gemeinderat hat 
beschlossen, die Phase 1 
"Vorbereitungsarbeiten" zum 
Preis von Fr. 34 476.10 an das 
Ingenieurbüro VWI Ingenieure 
AG in Naters zu vergeben.

– Planungsmandat Rückbau 
und Geschiebesammler: Der 
Gemeinderat hat beschlos-
sen, die Projektierungsar-
beiten für den Rückbau und 
die Demontage der Kies- und 
Betonanlagen in freihändiger 
Vergabe zum Preis von Fr. 
14 587.90 sowie die Umwelt-
baubegleitungsleistungen 
des HWS Baltschiederbach 
des Loses 2 "Geschiebe-
sammler" zum Preis von Fr. 
16 769.85 an das Umweltbüro 
Pronat AG in Brig zu vergeben.

– Sicherheitskonzept Stein-
schlag – Zufahrt für Rückbau: 
Der Gemeinderat hat die geo-
logischen Massnahmen für 

die sichere Baustellenzufahrt 
bzw. die Baustellensicherheit 
für die Ausführung der Rück-
bau- und Demontagearbeiten 
der Kies- und Betonanlagen 
entlang der Zufahrtsstrasse 
ab der Kantonsstrasse bis 
zum Geschiebesammler in 
freihändiger Vergabe zum 
Preis von Fr.  6 705.50 an das 
Geologenbüro geoformer AG 
in Brig-Glis vergeben.

– Bau und Montage Barrieren 
beim Zugang: Der Gemein-
derat hat beschlossen, die 
Arbeiten für die Montage 
zweier Barrieren vor den 
Kies- und Betonanlagen 
im Kostendach mit einem 
Betrag von Fr. 9 000.– an die 
Zaunteam Valfence GmbH 
in Niedergesteln und Green 
Garden GmbH in Raron zu 
vergeben.

– Planungsmandat für Los 
2 Geschiebesammler: Das 
Angebot beinhaltet die Inge-
nieurleistungen der Ausfüh-
rungsphase des Hochwasser-
schutzprojektes des Loses 2 
des Geschiebesammlers. Der 
Gemeinderat hat die Arbeiten 
in freihändiger Vergabe im 
Ausnahmefall zum Preis 
von Fr. 645 502.– an das 
Ingenieurbüro Teysseire & 
Candolfi AG in Visp vergeben.

– Mandat Fachbegleitung 
Hydraulik: Das Angebot des 
Ingenieurbüros für Fluss- 
und Wasserbau beinhaltet 

gemäss dem Pflichtenheft die 
Begleitung des Projektinge-
nieures für die hydraulischen 
und geschiebetechnischen 
Begleitung zur Ermittlung der 
Wasserspiegellagen für die 
definitive Projektgeometrie 
sowie die Ermittlung der Ri-
sikowassermenge, inklusive 
entsprechende Wasserspie-
gel und die Bearbeitung von 
Detailfragen zur Geschiebe-
bewirtschaftung. Der Ge-
meinderat hat beschlossen, 
die offerierten Leistungen 
zum Hochwasserschutzpro-
jekt Baltschiederbach in 
freihändiger Vergabe mit 
einem maximalen Kosten-
dach von Fr. 44 600.– an 
das Ingenieurbüro Hunziker, 
Zarn + Partner AG in Aarau 
zu vergeben.

– Geologie-Mandat:  Das 
Angebot beinhaltet die 
geologischen und hydro-
logischen Leistungen für 
die Ausführungsphase des 
Hochwasserschutzprojektes 
Los 2 Geschiebesammler 
des Baltschiederbaches für 
die Baugrunderkundung im 
Bereich der Sperrenmauer, 
Gefahrenbeurteilung und 
Vorschlag der Sicherungs-
massnahmen während den 
Bauarbeiten im Ausfluss-
bereich des Baltschieder-
baches. Der Gemeinderat 
hat die Geologieleistungen 
zum Preis von Fr. 54 602.20 
an das Geologiebüro OSPAG 
AG in Brig vergeben.

Hochwasser-
schutz Hofkanal

Der Gemeinderat hat das Man-
dat des Hochwasserschutzkon-
zeptes des Hofkanals für den 
Abschnitt Lowigraben–Stadel-
mattenstrasse im freihändigen 
Verfahren für das Erarbeiten des 
Hochwasserschutzkonzeptes 
des oberen Hofkanals an das In-
genieurbüro Teysseire&Candolfi 
AG im Kostendach von Fr. 
29 814.– vergeben.

Zufahrt zum 
Primar-Schul-

hausplatz
Der Rat hat die Lieferung und 
Montage des automatischen 
Sperrpollers bei der neuen 
Zufahrt zum Primarschulhaus 
im freihändigen Verfahren zum 

Automatischer    
Trinkwasser-

verwurf
Die Steuerungsorgane in der 
Trinkwasserquelle Nr. 1 im Balt-
schiedertal im inneren Senntum 
sind so ausgelegt, dass sobald 
das zufliessende Wasser den 
hohen Qualitätsansprüchen 
nicht mehr genügt, die Quelle 
automatisch ausgeleitet und 
verworfen wird. Die Installa-
tionen sind umso wichtiger, 
da die Quelle Nr. 1 während 
den Wintermonaten bis lange 
in den Spätfrühling/Sommer 
unter einer dicken Schnee- und 
Lawinenschicht begraben ist. 
Der Gemeinderat hat diesen 
Auftrag im freihändigen Verfah-
ren zum Preis von Fr. 42 856.95 
an die Endress+Hauser AG 
(Schweiz) in Reinach vergeben.

Solidarbürgschaft der        
Genossenschaft GGM

Der Vorstand der Genossenschaft Gesamtmelioration 
Visp-Baltschieder-Raron (GGM) hat an der letzten 
Vorstandssitzung einstimmig beschlossen, das An-
gebot der UBS, welches ebenfalls die Geschäftsbank 
der GGM VBR ist, zu akzeptieren und entsprechende 
Solidarbürgschaften gemäss Verteilschlüssel bei den 
drei beteiligten Gemeinden einzuholen. 

Gemäss dem Artikel 11 der 
Statuten der Genossenschaft 
ist ausschliesslich die GV dazu 
ermächtigt, einen gültigen 
Beschluss für die Aufnahme 

eines Kredites von über Fr. 
50 000.– zu beschliessen. Die 
Generalversammlung findet im 
kommenden April/Mai statt. 
Der Vorstand hat den vorge-

Ersatz der Trink-
wasserzähler

Es wurden zwei Systeme und 
Geräte von Aquametro Mess-
systeme AG und GWF mitei-
nander verglichen. Mit der 
neuen Intelis-Baureihe hat 
GWF AG die mechanischen 
Schwachpunkte eliminiert. Da 
die beiden Produkte technisch 
identisch sind, galt der Preis 
als Vergabekriterium. 
Der Gemeinderat hat im freihän-
digen Verfahren für den Ersatz 
der Wasserzähler die erste 
Tranche der neuen Digitalzähler 
zum Preis von Fr. 40 588.– an 
die GWF Messsysteme AG in 
Luzern vergeben.

schlagenen Verteilschlüssel 
50 % Flächenanteil, 50 % 
Anzahl Einwohner akzeptiert 
und entsprechend wird die 
Gemeinde Baltschieder ge-
beten, mit dem Betrag von                                       
Fr. 178 000.– solidarisch zu 
haften. 

Der Gemeinderat stimmt der 
Solidarbürgschaft für eine 
Hypothek bei der UBS mit dem 
vorgeschlagenen Betrag von Fr. 
178 000.– zu.

Offertbetrag von Fr. 7 618.45 an 
die Zaunteam Valfence GmbH in 
Niedergesteln vergeben.
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Die Gemeinde gratuliert                     
zu 30 Jahren Guggenmusik               

Balianos Baltschieder

Sanierung          
der Eggerberger 

Quellen
Die beiden Quellfassungen 
Bärubrächa und Wiesswäg 
sowie die Sammelstube Äbi 
wurden saniert. Um den Trink-
wassernormen und Vorschriften 
gerecht zu werden und eine 
Verschmutzung von aussen zu 
verhindern, müssen spezielle 
Wetterschutzgitter montiert 
werden. Der Gemeinderat hat 
die Lieferung der drei Wetter-
schutzgitter für die Egger-
berger Quellensanierung im 
freihändigen Verfahren zum 
Offertbetrag von Fr. 3 777.85 
an die Imwinkelried Lüftung 
und Klima AG in Visp vergeben.

Sanierung der 
Trinkwasserbrun-

nenstube Äbi
Die Aufwendungen für die 
Lieferung sowie die Montage der 
Steinkörbe beim neu erstellten 
Trinkwasser-Sammelbecken im 
Aebi wurden vom Gemeinderat 
im freihändigen Verfahren zum 
Offertbetrag von Fr. 2 416.80 an 
die SYTEC Bausysteme AG sowie 
zum Betrag von Fr. 10 000.– an 
die Bauunternehmung U. Imbo-
den AG jeweils im Kostendach 
vergeben.

Erneuerung          
Absturzsicherung 

Rottenbrücke
Nachdem die ARA-Druckleitung 
von der östlichen zur westlichen 
Brückenkonsole (Brandeya) 
verschoben wurde, musste das 
bestehende Drahtgeflecht für 
die Demontage der östlichen 
bestehenden bzw. Montage der 
neuen westlichen Abwasser-
druckleitung entfernt werden. 
Zur Anwendung kommt eine 
Absturzsicherung von 1,20 m 
Höhe mit speziell verzinktem 
Gitter vom Typ 40/2,5/1 200 mm. 

Der Gemeinderat hat die Arbei-
ten im freihändigen Verfahren 
zum Preis von Fr. 15 817.– an 
die Zaunteam Valfence GmbH 
in Niedergesteln vergeben.

Mittagstisch: zämu ässu – 
zämu gmietlich sii

Neues Unterrichtsmodell für die Primarschulen Baltschieder
Der Kanton hat im Herbst 2019 entschieden, dass die Kinder in der 1H (1. Kindergarten) neu 16 
Lektionen und in der 2H wie bisher 24 Lektionen den Unterricht besuchen werden. Dazu wurden 
den Schulregionen zwei Modelle zur Auswahl angeboten. Die Interkommunale Schulkommission 
(Regionalrat) hat sich im November 2019 entschieden, das Modell für die 1H mit vier Vormitta-
gen zu je 4 Lektionen (davon 1 Vormittag nur die 1H) in unserer Schulregion anzuwenden. Diese 
Veränderungen haben Auswirkungen auf das gesamte Schulzeitenmodell der Stufen 1H–8H. Der 
Regionalrat hat dem Team der Regionalen Schuldirektion den Auftrag gegeben, das gesamte 
Schulzeitenmodell 1H–8H zu überarbeiten. Am 30. Januar 2020 hat der Regionalrat beschlossen, 
das abgebildete Modell ab dem Schuljahr 2020/21 in den Schulen der Region Visp umzusetzen. 
Für die Gemeinde Baltschieder sind im Sinne der guten Zusammenarbeit mit der Sandchruglä alle 
Betreuungsangebote ausserhalb der Unterrichtszeit im vorliegenden Modell ebenfalls aufgeführt.

Was sind die Änderungen, die das neue Modell mit sich bringt:
– Einheitliche Unterrichtszeiten auf allen Stufen im Sinne der Blockzeiten, mit der einzigen 

Ausnahme von einer Viertelstunde am Mittwochvormittag (5H–8H).
– Am Freitagnachmittag haben alle Stufen bis 15.45 Uhr Unterricht.

– Das Schulzeitenmodell der Primarschule ist mit dem Modell der OS Visp gegenüber den ver-
gangenen Jahren hoch kompatibel.

– Die Schulmesse findet in der 5H–8H neu jede 2. Schulwoche statt.
– Die 3H/4H hat weiterhin vier Lektionen Alternieren als Block an einem Vormittag.
– Das Modell bringt eine höhere Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Pappelpflege
Aus sicherheitstechnischen 
Gründen werden ab Mitte Fe-
bruar bei einem Grossteil der 
Pyramidenpappeln entlang 
der beiden Vispa-Dammwege 
nördlich der SBB-Brücke Un-
terhalts- und Pflegearbeiten 
ausgeführt. Deshalb müssen 
die Dammwege links- und 
rechtsufrig sowie der Kleegär-
tenweg sektorenweise abge-
sperrt werden. Entsprechende 
Signalisationen werden vor Ort 
angebracht.

Am Freitag, 21. Februar, startet 
die grosse Jubiläumsparty 
mit Hits aus der Schweizer 
Mundartszene, nämlich mit 
Florian Ast. Die Band "Eppis" 
darf bei diesem Heimspiel 
natürlich auch nicht fehlen. 
Im Ländlerstübli sorgt das "Trio 
Rhäzüns +1" für Stimmung. 

Der Abend wird durch fünf 
Guggenmusiken abgerundet. 
Am Samstag, 22. Februar, 
beginnt die Party bereits ab 
15 Uhr auf dem Dorfplatz mit 
Guggenmusikkonzerten. Der 
Nachmittag endet mit einem 
grossen Umzug durchs Dorf 
mit zehn Guggenmusiken und 

fünf Wagengruppen. Am Abend 
geben die Guggenmusiken ihre 
Stücke zum Besten und im 
Ländlerstübli sorgt die "Örgeli 
GmbH" für Unterhaltung. 

Weitere Informationen gibt es 
unter www.balianos.ch.

1H/2H

3H/4H

5H–8H

Neu: Öffentliche Ladestation 
für Elektro fahrzeuge              

in Baltschieder 
Die EnAlpin AG hat auf dem von 
der Gemeinde zur Verfügung 
gestellten Parkplatz, entlang 
der Kantonsstrasse auf der Höhe 
des Restaurants "Zum Grünen", 
eine Ladestation installiert, an 
welcher zwei Elektrofahrzeuge 
parallel mit jeweils maximal 
22kW AC aufgeladen werden 
können. Die Station ist öf-
fentlich zugänglich und für 
Fahrzeuge mit Typ 2-Anschluss 
oder einem entsprechenden 
Adapter nutzbar. 

Die Authentifizierung erfolgt 
über einen QR-Code (mit an-
schliessender Eingabe seiner 
Kreditkarteninformationen auf 
der Bezahlwebseite) oder mit-
tels einer roamingfähigen Lade-
karte üblicher Ladenetzwerke.

Immer am ersten Donnerstag 
des Monats wird den jung 
gebliebenen Senioren im Be-
gegnungsraum des Gemein-
dehauses ein Mittagessen aus 
der Küche des Restaurants 

Baltschiederbach für Fr. 15.– 
serviert. 
Dieses findet an folgenden 
Daten statt: 20. Februar, 5. 
März, 2. April, 7. Mai, 4. Juni, 
3. September, 1. Oktober, 5. 

November und 3. Dezember, 
jeweils ab 11.45 Uhr. 
Anmeldungen sind bis spätes-
tens Montagmittag an Agnes 
Millius, Tel. 079 711 85 81 oder 
Bernadette Minnig, Tel. 076 410 
52 05 zu richten.
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Sport in Kürze Telefonische Beratung für 
betreuende Angehörige

Die Vereinigung "Betreuende Angehörige Wallis" 
hat sich die Sensibilisierung, Information und Un-
terstützung von betreuenden Angehörigen zum 
Ziel gesetzt, indem alle in diesem Bereich tätigen 
Institutionen und Personen vernetzt werden sollen. 

Der Verein möchte betreuende 
Angehörige ermutigen, Mass-
nahmen zu ergreifen mit dem 
Ziel, Erschöpfung bei sich 
zu vermeiden. Nur so können 
sie ihre Aufgabe, erkrankte 
Menschen zu begleiten und in 
ihrer Autonomie zu unterstützen 
möglichst erfolgreich erfüllen. 

Seit Ende Januar steht be-
treuenden Angehörigen im 
Oberwallis neu von 9 bis 11 
Uhr, 14 bis 16 Uhr und 18 
bis 20 Uhr eine telefonische 
Beratungsmöglichkeit unter 
der Nummer 027 321 28 27 
zur Verfügung. Verena Müller, 

Fachverantwortliche des Be-
treuungsdienstes im Sozialme-
dizinischen Zentrum Oberwallis 
und Vorstandsmitglied unseres 
Vereins wird zuhören, beraten 
und Lösungen zur Verbesserung 
des Alltags suchen.

• In der 2. Qualifikationsrunde 
Luftgewehr Auflage steigerte 
sich Visp-Eyholz I (Pius Ebener, 
Alwin Henzen und Daniel Troger) 
auf 890 von 900 P. und belegt 
Rang 11. Für die Reserven ist 
mit 1 725 P. der Final fast kaum 
mehr zu erreichen. Mit der Luft-
pistole Auflage belegt das Trio 
Pius Ebener, Francis Pianzola 
und Oswald Zurbriggen mit 
841 P. den 55. Rang.

• Folgende Resultate haben den 
EHC Visp in der Qualifikations-
runde zu diesem Zeitpunkt auf 
den 4. Rang gebracht, nur gera-
de einen Punkt vor die diesjäh-
rige Überraschungsmannschaft 
Thurgau: Visp–Langenthal 0:2, 
Thurgau–Visp 1:2, Olten–Visp 
4:1, Visp–Academy Zug 5:1, 
La Chaux-de-Fonds–Visp 3:2, 
Visp–GCK Lions 5:1, Visp–Ti-
cino Rockets 3:2 n. V. Der 4. 
Schlussrang würde bedeuten, 
dass man das erste Play-off-
Spiel gegen den 5. zu Hause 
austragen könnte. Wenn man 
am kommenden Dienstag, 11. 
Februar, beim Tabellenführer 
Kloten etwas dazu beitragen 
könnte, käme dies einer grossen 
Überraschung gleich. Dies dürf-
te schon eher am Samstag, 15. 
Februar, 16.45 Uhr, in der Lonza 
Arena beim Derby gegen Siders, 
das sich für die Abstiegsrunde 
vorbereitet, möglich sein.

• Als 8. und letzte Mann-
schaft hat sich das Team des 
Volleyballclubs Visp in der 
Qualifikationsrunde für die 
Aufstiegsrunde qualifiziert. 
Mit einer 0:3-Niederlage bei 

Edelline Köniz und zum Ab-
schluss einem 3:2-Heimsieg 
gegen Münchenbuchsee. Am 
letzten Samstag mussten die 
Visperinnen in Aadorf eine 
0:3-Niederlage kassieren. 
Morgen Samstag, 8. Februar, 
kann es in der BFO-Halle im 
Sand gegen Volley Luzern nur 
noch besser werden. Und die 
nächsten Spiele, jeweils am 
Samstag, sind: 15. Februar: 
Glaronia–Visp, 22. Februar: 
Visp–Volleya Obwalden, 29. 
Februar: Volley Luzern–Visp.

• Nach den ersten zwei Runden 
in der Abstiegsrunde der 1. Liga 
der Handballer ist der KTV Visp 
überaus erfreulich mit zwei 
Siegen gestartet: Visp–West 
HBC 24:21, Wohlen–Visp 26:32 
und belegt den 2. Rang. Am 
Samstag, 15. Februar, 18 Uhr, 
gastiert Dagmersellen im Sand.

• Zwei Siege (Basel Regio–Visp 
4:5 und Visp–Floorball Uri 3:2) 
und eine Heimniederlage mit 
3:5 gegen Waldkirch St. Gallen 
brachten die Visper Unihockey-
anerinnen auf den 9. Rang von 
10 Mannschaften. Übermorgen 
Sonntag reisen die Visperinnen 
nach Giffers zu Aergera.

• Olympiasieger und Weltmeis-
ter Ramon Zenhäusern hat bei 
den Slaloms im Berner Oberland 
einen Podestplatz jeweils nur 
haarscharf verpasst. Er wurde 
4. in Adelboden und 5. in Wen-
gen. Etwas weniger erfolgreich 
war er in Österreich, aber mit 
noch durchaus ehrenvollen 
Resultaten: 11. in Kitzbühel 
und 9. in Schladming.

Pflege und Betreuung          
im Alter

stellt für unsere Gesellschaft in den nächsten Jahr-
zehnten die grösste gesundheitspolitische Heraus-
forderung dar. Im Rahmen der Überlegungen zur 
Langzeitpflegeplanung hat der Kanton an 7 000 
zufällig ausgewählte Personen über 60 Jahre einen 
diesbezüglichen Fragebogen geschickt, den man 
bis Mitte März beantworten sollte.

Das Departement für Gesund-
heit, Soziales und Kultur hat 
für den Zeitraum 2021–2025 
eine kantonale Studie mit 
zwei gezielten Erhebungen 
lanciert. Die Studie dient einer 
verbesserten Planung, die sich 
so nahe wie möglich an den 
Bedürfnissen und Erwartungen 
der Bevölkerung ausrichtet.

Die Bedürfnisse und Erwartun-
gen der betroffenen Personen 
und Fachleute müssen bekannt 
sein, damit ein passendes 
Leistungsangebot geschaffen 
werden kann. Zu diesem Zweck 
hat die Dienststelle für Gesund-
heitswesen (DGW) und das Wal-
liser Gesundheitsobservatorium 
(WGO) diese Studie lanciert. 
Die Gesundheitsfachpersonen 
wurden eingeladen, bei einer 
Online-Umfrage mitzumachen.

Personen über 60 Jahre, die 
im Wallis wohnhaft sind, ha-
ben einen Brief mit einem 
Fragebogen erhalten, den sie 
anonym ausfüllen können. Die 

Antworten sollten bis Mitte März 
zurückgeschickt werden. Unter 
Berücksichtigung der vollstän-
digen Anonymität werden die 
Rücksendungen vom Walliser 
Gesundheitsobservatorium 
erfasst.

Das DGSK ermuntert die kontak-
tierten Personen, an der Studie 
teilzunehmen und bedankt sich 
im Voraus recht herzlich bei 
allen, die sich die Zeit dafür 
nehmen.

Ein Inserat in der
geht jeden ersten Freitag des Monats

an alle 7155 Haushaltungen
der Gemeinden Visp/Eyholz, Lalden, Baltschieder, Egger-
berg, Ausserberg, Bürchen, Zeneggen und Visperterminen

Verlangen Sie unverbindlich unsere Dokumentation.
Tel. 027 946 44 77 – E-Mail: vaz@rhone.ch
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So wurden im Mai 1916 Kriegsflüchtlinge in Visp empfangen
108 Franzosen und Belgier waren es. Bei der Einfahrt des Zuges von Sitten her spielte die Musikgesellschaft Vispe die französische Nationalhymne. Sämtliche Schulkinder und ein grosser Teil der 
Bevölkerung hatten sich zur Begrüssung der Kriegsflüchtlinge am Bahnhof eingefunden. Gemeindepräsident Francis Burgener entbot den Ankommenden den Willkommensgruss in deren Sprache, 
was diese offensichtlich beeindruckte. Die Bevölkerung begegnete den künftigen Internierten mit Wohlwollen.


